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Be „Rebengeidhäft“ eines Voliziſten. 

Atlantic City, N. J., 28. Aug. Der 
Polizit M. Heller ift im Nathhaus 
ünter der jchweren Anfhuldigung bes 
Straßenraubes eingefperrt. Heller und 
ein junger Farbiger Namens John Wen 
ver mädhten ein Sefchäft daraus, Nachts 
gegen 11 Uhr am Strand entlang zu 
jeben (e8 ijt dies die übliche Zeit für 
a8, Spazieren junger Liebespaare ba: 
felbjt), von Zeit zu Zeit ein jüßholz- 
raſpelndes Pärchen anzuhalten und den 
Liebenden zu erklären, daß ſie verhaftet 
feien, da ein ſolches Verhalten hier nicht 
ſtatthaft ſei; dann wollte ſich gewöhnlich 
der betr. Liebhaber von dem Poliziſten 
loskaufen, und dieſer verwies ihn dann 
an feinen farbigen „Partner“, welcher 
biefen Theil des Gefchäftes abwidelte. 
Heller wurde aus ber Polizeiforce aus: 
gejtoßen und einftweilen dem Dijtricts- 
anwalt übermwiejen. 

Schredlicher Wolleubruch. 

Troy, N. 9., 28. Aug. In den 
Bergen unweit Sand Lake ging geſtern 
Nachmittag ein Wolkenbruch hernieder, 
und der angerichtete Schaden war der 
größte, der je in dieſer Gegend aus 
einer ſolchen Urſache vorgekommen iſt. 
Durch den ſtarken Regenfall in den letz⸗ 
ten zwei Tagen waren ſchon alle Berg— 
ſtröme, die ſich in den Glaßhouſe-See 
ergießen, ſtark angeſchwollen; der See 


ſtieg raſch, doch hegte man noch keine 


ernſtlichen Befürchtungen, bis der ver: 
hängnißvolle Wolkenbruch kam. Jetzt 
brach eine wahre Sintfluth über die Ge⸗ 
gend herein, und mehrere Stunden lang 
ſchien das Unwetter noch immer ſtärker 
zu werden. In der Umgebung des 
Glaßhouſe-Sees entſtand nun eine all⸗ 
gemeine Panik; denn die Fluth wuchs 
unheimlich und hatte bald das Glaß—⸗ 
houſe⸗Hotel erreicht, das mit Gäſten 
gefüllt war. Man fürchtete, daß das 
Gebäude aus ſeinem Fundament geriſſen 
würde. 

Kurz nachdem das erſte Stockwerk ge⸗ 
räumt war, wurde es auch bis zur Höhe 
des Scheunendaches überſchwemmt. Zu 
ſpät dachte man an die Pferde und das 
andere Vieh in den Stallungen; letztere 
wurden von der Fluth fortgeriſſen, und 
Alles, was darin war, kam um; man 
hörte noch durch den Sturm hindurch das 
Angſtgeſchrei der Thiere. Meilenweit 
ſtieg die Hochfluth, ſchwemmte Brücken 
und Gebaude vor ſich her und zerſtörte 


nes, WAR die. Farmer für diefes-Yahr 


erarbeiteten, wie auch den Inhalt von 
Baden u: ſ. w. Viele Perſonen retteten 
mit knapper Noth ihr nacktes Leben. 
Es ertrank viel Vieh. Die ungeheure 
Waſſermaſſe war hauptſächlich infolge 
eines Dammbruches frei geworden. 

Verſchiedene Perſonen werden. übri- 
gens vermißt. Das Unheil kam ſo 
plötzlich und gewaltig, daß man ſicher 
iſt, es könne nicht ohne Menſchenverluſt 
abgegangen ſein. Die Abholzung der 
Bergwälder iſt größtentheils an dieſer 
und anderen Kataſtrophen ſchuld! 


Geſchuhriegelter Einwanderer. 


New York, 28. Aug. Wenn Iſaac 
Wolf, der früher in Mpskau anfäſſig 
war, aber gegenwärtig Ahne beſtimmten 
Wohnſitz iſt, in den Ver. Staaten blei— 
ben will, ſo muß er erſt nach Moskau 
zurückkehren, einige Thaler holen, die er 
noch dort zu erheben hat, und dann wie⸗ 
derkommen, mit einer Fahrkarte, für 
welche ſein Bruder bezahlt hat. So 
lautet die Entſcheidung des ſtellvertreten⸗ 
den Einwanderungs-Superintendenten 
General Obeirne. Iſaae verließ vor 
etwä 3 Wochen feine Heimath; er war 
verftimmt darüber, daß jein in Phila- 
belphia wohnhafter Bruder e8 verfäumt 
hatte, ihm rechtzeitig eine Yahrkarte und 
etwas Geld zu fhiden. Einjtweilen 
balf ihm die. jübifhe SHilfsgefell- 
Ihaft. aus. Bei der Ankunft: dabier 
wurde Iſaae feitgehalten; nun Bot 
fein , Bruder in Philadelphia 
prompt Bürgfchaft dafür, daß ber 
Neuantömmling nicht dem Gemeinwejen 
zur Laft fallen werde, und wies auf den 
Brief Bin, den er an Yaac nad) Moe: 
Fau gefchrieben (und den diefer auch vor: 
u fowie auf die abgefandte, aber 
nicht rechtzeitig angefommene Fahrkarte 
nebjt Geld. Dbeirne zog telegraphifche 
Erkundigung in Moskau ein und gab 
banı, als er alle Angaben beftätigt fand, 
folgende „weile“ Entſcheidung ab: 
„SAaac muß nun zurüdtehren und jene 
Fahrkarte und das Geld holen. Wann 
er dann wiederkehrt, werden wir die 
Verhandlung der Angelegenheit auf's 
Neue eröffnen.“ 
ieß ſich kochen. 
Clarksburg, W. Va., 20. Aug. Ein 
Inſaſſe des Weſton⸗Irrenaſyls, welcher 
auch noch den Namen Cool führt, 
beging auf entſetzliche Weiſe Selbſtmord. 
In Abweſenheit des Wärters gelangte 
er an eine Badewanne, drehte das 
kochende Waſſer an, legte ſich hinein 
und Vie fih voljrändig in Kochfleiſch 
verwandein. Als man bie Leiche heraus- 
zunehmen fuchte, fiel alles Fleiſch in 
roßen Stucken ab, und nur das Ske⸗ 
—* blieb in den Händen der Wärter, 


Die Brauercanvention. 


=, &t. Louis, 28. Aug. Die Connen- 
en a kalnaske. Pipe dat. 
. ben. Boycott . über die Brauereien von: neuerer Zeit n 
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; ‚Schlimme Fröle. . 
St. Paul, 28. Aug. Faft unmittel- 
bar auf die Berichte über Higefchäden 
fommen folche über Froftihäden. Be: 
ſonders entmuthigend ſind die Nachrich⸗ 
ten aus den Weizenfeldern von Nord: 
Dakota. 

In Griggs-County bildete fi Nachts 
auf den Feldern Eis, das etwa + Zoll 
| di war. Die Ernte in jener Gegend 
ft etwa zur Hälfte gefchnitten. Aus 
 Manitoba liegen ebenfalls jehr ungün: 
| jtige Berichte vor. 

Geiftliger und Schnapsbrenner. 

Atlanta, Ga., 28. Aug. Bor eini- 
gen Jahren fpaltete ſich die Ellijah— 
Baptijtenaffociation- infolge der Prohi: 
bitionsfrage, und feitbem murde ber 
Krieg „für und gegen Whisky“ Fräftig 
fortgejegt. Der bervorragendite bap: 
tiſtiſche Vorkämpfer der „Whiskypartei“ 
war Rev. Julius Pickett, und demſelben 
fiel es im Laufe der Zeit bei, daß im 
Schnapsgeſchäft ein ſchöner Profit ſtecke, 
und er es auch ſelber anfangen könnte. 
Er richtete ſich eine Schnapsbrennerei 
ein, ließ ſich eine Regierungslicenz aus⸗ 
ſtellen, verkaufte ſchwunghaft, und ſein 
Schnaps wurde bald unter dem Namen 
„Picketts Mettle“ beſonders berühmt. 
Nun hat aber die beſagte Baptiſtenaſſo— 
ciation entſchieden, daß einem Geiſtlichen 
zwar nicht unbedingt verboten werben 
fann, Spirituofen ‘zu trinfen, daß er 
aber jedenfall3. feine verkaufen darf. 
Picdett wird inde feine „perfönlichen 
Rechte” weiterverfechten und wird dabei 
von jeiner Gemeinde unterftüßt. 


Ganadad Bevölkerung. 


Dttama, 28. Aug. Soeben find die 
Bolkszählungsberichte erjchienen, die ein 
fehr wenig befriedigendes Ergebnik auf: 
weifen. Die Gejammtbevölferung be: 
trägt 4;823,344, gegen 4,324,810 im 
Jahre 1881, ift aljo in 10 Yahren um 
nur 11.52 PBrocent geftiegen. Sn den 
Seeprovinzen hat fogit wie gar Feıne 
Zunahme ftattgefunden. Dagegen ijt 
die Bevölkerung im wejtlihen THE der 
Dominion ganz bedeutend gewachien. 


Augeloinmene Dambier. 


New Dort: „California” von Ham: 
burg; „Perfigan Monarch“ von London; 
„Britannic* von Liverpool; „Eidam“ 
von Amjterdam. 

Baltimore: „Midhigan“ von London. 

Liverpool: „Egyptian Monarch“ von 
New Hort. 

Southampton: „Elbe“ von Newdort 
nad Bremen. 


* Nicht weniger als  zweihundertund: 
fiebzig Angeftellte im feäbtiicen Depar: 
tement-ber-öffesstlichen. - Arbeiten wurden 
während des Monats Auguſt entlaſſen. 

Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinsis: Ein wenig 
wärmer; :fchönes Wetter und veränder: 
lihe Winde; Samjtag und Gornntag 
etwas wärmer und jhön. . 


Ausland. 


Der Bürgerkrieg in Chili. 

London, 28. Augult. Nachrichten, 
welche die chileniſche Geſandtſchaft dahier 
erhalten hat, beſtätigen die Kunde von 
dem Sieg Balmacedas. (Es handelt ſich 
da wahrſcheinlich um die nämliche De— 
peſche, welche ungefähr gleichzeitig nach 
Waſhington, Paris, Berlin und London 
an die Vertreter der Balmaceda'ſchen 
Regierung geſandt und ſchon geſtern im 
Wortlaut gegeben wurde.) Der Ge— 
fandtihaftsattahe Perfura erklärt, die 
Infurrection in Ehile fei jeßt zu Ende, 
und den Führern des Aufjtandes jomwie 
der Republik, welde die Injurgenten 
amtlich anerfannt habe, werde e3 jeden- 
falls jest jchledht gehen. Der Gefandte 
jelbjt war angeblich zu befhäftigt, um 
fih ausfragen zu lafjen. 

Ein englifher Kaufmann, der foeben 
von Valparaifo zurüdgefehrt ijt, fagte, 
man-tönne ji im Ausland faum einem’ 
Begriff von dem glühenden Haß maden, 
mit weldem bie beiden Parteien einan- 
der befämpften.” Damit hänge es aud 
zufammen, daß fo entfegliche Schlädhte: 
reien im Laufe diejes Krieges vorgefom- 
men feien, und fowohl zu Yande wie zur 
See fein Pardon gegeben werde. Die 
Gefhäfte in Balparaifo ftodten völlig, 
und e3 würde lange dauern, bis ber ver: 
loren gegangene Handel wiedergemonnen 
fei. Er erklärte j&hließlih no, es fei 
in ber Mafle durchaus feine weitverbrei- 
tete Stimmung gegen Balmaceda vor: 
handen gewejen, und es fei daher nicht 
überrafhend,. wenn diefer obenauf ge: 
blieben jein jollte. 

Bahnunglüd ald Rachethat. 

Prag, 28. Aug. In Bubentjc, Böh: 
men, jtießen geitern ein Perfonenzug 
und ein Güterzug zufammen, und nicht 
weniger als zwölf Verfonen wurden ‚ge: 
tödtet und viele andere verlebt. Später 
ftellte fi ‚heraus, daß, ein czedhifcher 
Weichenſteller die Kataſtrophe vorſätzlich 
herbeigeführt hatte; derſelbe hatte kürz— 
lich Streit mit dem Locomotivführer des 
es. fühlte fi verlegt und 
nabın auf folhe Art Hade! Er wurde 
‚feftgenommen, und ohne den ſtarken 
Polizeifgug wäre er unfehlbar gelyncht 


worben, 
‚Selle Shunggler. 
' 2ondon, 28. Aug: : Die englifchen 


örben beunruhigt die Zunahme des 
mag ber -irifhen Küjte_in 
mei Wine Minen 
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+. Dampjerungäd ! 

Melbourne, Auftralien, 28. Auguft. 
Heute früh um 1 Uhr ftießen die Dam: 
pfer „Gambier“ und „Easby*. zu: 
fammen. 

„Sambier* jant, und 5 Cajüten-, 15 
Zwifchendedöpafjagiere und 6 Matrojen 
ertranfen, 

Der Katjer und Die Brotfrage. 

Berlin, 28. Aug. Der Finanzmini- 
fter Miquel hatte eine lange Conferenz 
mit Kaijer Wilhelm, tonnte ihn aber 
noch nicht zu feinen Anfichten betrefis 
Ermäßigung der Getreidezölle befebren. 
Der Kaijer fprah die Meinung ‚aus, 
man tönne über die jegige Krife hinweg: 
fommen, ohne zu einem jo außerordent- 
lihen Mittel‘ zu greifen, und eine Auf: 
bebung oder Ermäßigung der Getreide: 
zöle würde das Bertrauen des land» 
wirthichaftlichen Elementes zur Regie: 
rung erjhüttern. 


Die mörberiidhe Eleltricität. 

Berlin, 28. Aug. Ein entjeßlicher 
Unfall ereignete jich geftern an der elet- 
trifhen Anlage in der Stadt Bofen, 
wobei 3 Mann ihr Leben verloren. Die 
elektrifchen Leiter auf dem Dach wurden 
gerade von einer Anzahl Angeftellten 
ausgebefjert, als plößlich durch ein Ber: 
fehen die Ströme angedreht wurden, und 
3 der Leute einen furdtbaren Schlag 
empfingen. Zwei wurden augenblidlich 
getödtet und, da fie in längerer Berüb- 
rung mit ben Dräbten blieben, nod 
entjeglich geröjtet; der Dritte wurde nur 
betäubt, ftürzte aber vom Dad herab 
und brach dabei den Hals. E3 ijt noch 
nicht fejtgeftellt, wer für das Unglüd 
verantwortlich zu halten ijt. 

Rückgang der Ausfuhr. 

Berlin, 28. Aug. Die Ausfuhr aus 
dem Gonjularbiftriet Chemni& nach den 
Der. Staaten hat von Januar: bis ein- 
fhließlih Anli um fait 50. PBrocent ab: 
genommen. Natürlich wird+ dies allge: 
mein nur auf das McKinley:Gefek zu: 
rüdgeführt. Die amerifanifhen Con: 
fulate find jehr laygjam mit ber Ber: 
öffentlihung ftatiftiiher Berichte. 

Beim heiligen Rod, 

Trier, 28. Aug. Der Andrang der 
Pilger ift noch immer jehr groß. Es 
können täglich nur 45,000 in die Kathe- 
drale zugelajjen werden; infolge befjen 
muß immer eine große Anzahl über 
Nacht warten, und während der Nacht 
wird ein colofjales Gefhäft mit Rojen- 
fränzen, Kreuzen und anderen Cultusge: 
genjtänden gemadt. Eine Kölner Firma, 
die ein Zweiggefhäft hier anlegte, hat 
bereits für 200,000 Mark folcher- Artikel 
fau Die Behörden bereiuien, dag 
infolge der Ausitelung des Heiligen 
Rodes die gefammten Jahreseinnahmen 


‚der Bürger von Trier fih um rund 


2,000,000 M, erhöhen werben, 

Großen Scandal erregte gejtern in 
der Kathedrale ein junger, jtudentenhaft 
gelleideter Mann, welcher Lujt zeigte, 
den heiligen Rod aus dem Schrein her- 
auszunehmen und zu unterfuden. Cr 
wurde jofort auß der Kirche hinausge- 
jtoßen, der Polizei übergeben und einge: 
fperrt.. 3 beißt, er jei etwas wahn- 
finnig. 

Bictoria und Caruot. 

Paris, 28. Aug. Das Blatt „La 
Liberte“ ſagt, ungefähr zur Zeit des 
jüngſten Beſuches des deutſchen Kaiſers 
in England habe die Königin Victoria 
dem Premierminifter Salisbury gegen- 
über das Verlangen ausgefprocden, ‚den 
Präfidenten Carnot in England ala den 
Sajt der Nation zu empfangen; Salis- 
bury babe diefen Gedanken an fidh gebil: 
ligt, aber der Königin nahegelegt, baf 
ein folder. Befuh gegenwärtig alö eine 
unfreundlide Kundgebung gegenüber 
Deutihland ausgelegt werden könnte, 
Daraufhin habe die Königin eingemil- 
ligt, die Befriedigung ihres Wunfches 
bis zum Frühjahr 1892-zu verjchieben. 
Das Bischen Auskunft, was man in 
diplomatifchen Kreifen hierüber erhalten 
Tann, jheint die Angaben der „Liberte“ 
zu beftätigen. Man erwartet, daß die 
Einladung Victoria nächjten Februar 
in aller Form erfolgen, und der Präfi- 
bent im Mai darauf nad London gehen 


wird. 
Ropf ab. 

Paris, 28, Aug. In Donai wurde 
ein junger Mann Namens Baillet; der 
einer Anzahl bejonders entjeßlicher 
Morde überführt war, heute früh guillo: 
tinirt. Er lachte und fcherzte, ala er 
zur Guillotine geführt wurde, lehnte 
allen geijtlicden Beiftand ab und rief 
zulegt: „Es lebe die Republik, * 


Rüdgeang von Barnells Einfinß. 

Dublin, 28. Aug. Bom Gamftag 
ab wird das „reeman’s Journal“ nicht 
mehr al3 parnellitifches Organ, ſondern 
im Interefje der Nationaliften geleitet 
werden. In einer ftürmijchen VBerfamm: 
lung der Antheilfcheine-Befiger wurbe 
f&hließlih ein Beihluß, worin das bis- 
berige Directorium wegen feiner partiel- 
litifhen Bolitif jtreng gerügt wird, mit 
großer Mehrheit angenommen. Man 
erwartet nun die unverzügliche Abdan- 
tung des Divectoriums. 


Telegraphiide Notizen. 

— In Kärnthen und Trieft, Defter: 
reich, richtete ein furdhtbarer Gewitter: 
fturm nebft Hochmwafjer großen Schaden 
an. Zu Gualos, am der italienijchen 
Grenze, traf der Bliß eine Kirche,weldhe 
erade mit Frauen gefüllt war, und 3 


’ — 3 Uh Ausgabe. 


Aus dem Coron ‚che 


Eine Leiche aus dem See 


Blöglihe Todesfälle. ; 
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Der Coroner wird an der 2 
unbefannten, etwa 25 Jahre alf 
neö, welche geitern.am Yußf 
Str. aus dem See gezogen wu 
Snqueit abhalten. ‚Dem Aus 
hat diefelde zwei bis; drei Tage: 
jer gelegen. Augenblidlih b 
fih in der Klaner’ihen Mox 
Monroe Str. 

Die Adentität de Manneg 
geitern gemeldet, , ah ‚den 
Eaſtern Illinois-Vahn in B 
aufgefunden wurde, konnte 
Coroners⸗Inqueſt nicht feitge 
den. Die Geſchworenen kamen 
ſicht, daß der Mann durch 
oder eine Lokomotive zu % 
fchleudert wurde und an den fi 
nen DBerlegungen farb. Eis 
jprechender Wahriprugd wur 
geben. & 
&3 wurde im Coroneramt 4 
daß der fsarbige Louis Camp 
Haufe No. 60 15. Straße, u 
1617 ©. Clarf Str. wohnhaf 
Lyon plöglich geitorben find. 

In feiner Wohnung, NoB157 W. 
Safe Str., wurde heute früß der 55 
Jahre alte Thomas Gray to im Bett 
gefunden. Derjelbe hielt je längerer 
Zeit am genannten Pla& ein billiges Lo: 
girhaus und joll /jeit Kugem dem 
Branntwein in einer Weife zugeiprocden 
haben, dag man feinen Tod, für eine 
Folge unmäßigen 1. But anzu: 


ber, wie 
ifen der 
om todt 
Mich den 
Üt wer: 
h der In: 
en Zug 
den ge= 
erhalte: 
dement: 
e abge: 


emeldet, 

in dem 
der No, 
Andrew 


jehen gezwungenvift. Die Lehe Wurde 
nah Klaners Morgue, 186 Milwaufee 
Ave., gejchafft. 4 
| 
Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus Philadelphia wird: gemeldet: 
Die fchnellite je ——— Eiſen⸗ 
bahnfahrt wurde geſtern auf der Strecke 
zwiſchen Neſhaming Falls und Langhorn 
erzielt, nämlich die Meile in 39415 
Sekunden oder nad) dem Verhältnig von 
90 Meilen die Stunde. ; 

— Etwa ein Halbhundert beträgt die 
Zahl der beim Eijenbahnunglüd in 
Nord:GCarolina Umgelommenen und et: 
wa 25 wurden verlegt; die Holzbrüdfe, 
von welcher der Zug in das, nad dazu 
angefhmwollene Wafjer jtürgtee wurde 
nicht demolirt; das .Unglügf fol nur 
durch ein Auseinanderweichen des Gelei- 
ſes verurfacht worden jein. 

— In Middlesborougb, Ky., wurde 
die ganze löblihe Polizei unter der An: 
lage verhaftet, vor einige Monaten 
ben * Steinhauer- John ß 
Cincinnati '„gelyncht“ zu haben, 
dem e3 fich überdies herausitellte, daf 
er ganz unfchuldig war, 

— Die von Bojton aus unfernom- 
mene Ocednmettfahrt zwifchen den Flei- 
nen Ginzelbooten „Mermaid“ und „Sea 
Serpent“ endete damit, daß der „Capi- 
tän“ und Bafjagier de3 erjteren, An 
drewa, mitten auf dem Dcean die 
Kräfte verlor und fi von dem britifchen 
Dampfer „Elbruz“ aufnehmen Fieß. 

— Lizzie Wilfon in Philadelphia 
vergiftete jich und ihr unehelihes Kind, 
dejien Vater, ein gemiffer Kaug, fi) 
geweigert hatte, die Berführte zu. bei: 
rathen. 

— Das Papiermühlengeſchäft der 
„Bremaker-Moore Paper Co.” in 
Kouisville fallirte mit 8250,000 Ber: 
bindlichkeiten. 


— Aus Gainesville, Tex., wird ge⸗ 


meldet: Der Chef der Indianerpolizei, 
Capitän Laflore, hat in Chickaſaw⸗ 
County neuerdings 28 Bierwirthſchaften 
geſchloſſen und den Inhalt an die Bun— 
desbeamten abgeliefert. Die Inhaber 
wurden verhaftet. 

— Die amerikaniſche Schauſpielerin 
Leonora Mitchell, die vor etwa 14 Ta— 
gen in einem Eiſenbahncoupe zwiſchen 
Leiceſter und Bedford, England, unter 


geheimnigvollen Umjtänden gefchojjen ' 


wurde, ijt geitorben. 

— Bapjt Leo bereitet eine neue.-En- 
zuflita über die verjchiedenen Regierungs- 
formen vor. 

— Durd einen Orkan, welder in der 
Gegend von Boulogne, Frankreih, mwü- 
thete, wurden 30 Häufer abgededt. 

— Der Berliner „Reichsanzeiger“ 
bringt den Wortlaut ‘des Gefekentwur: 
fes zur Unterbrüdung der Trunkſucht; 
eö wird darin vorgefchlagen, Gemwohn- 
beitsjäufer unter die-Auffict. von be: 
fonderen Bormündern zu jtellen; die 
Deutjchfreifinnigen und die anderen Op: 
pofitionellen befämp fen diefen Entwurf. 

— In Münden wurde der interna: 
tionale meteorologifhe Congrek eröff- 
net; etwa 80 Vertreter von MWetterbu: 
reaus verfhiedener Länder find anmwejend. 
Unter den amerikaniſchen Theilnehmern 
befinden fi) Profefior Mart W. Har: 
rington, Profeffor Cleveland Abbe und 
U. W. Greely von Wajhington und 
Prof. U. Lawrence Roth von Bofton. 

— Auf Beranlaffung des britifchen 
‚AderbaudepartementS werben _ jebt 
Shritte wegen des Dampfers „Loc 
Lomond“ gethan, auf welhem während 
ber Fahrt von Montreal nah Dunbee 
120 Stüd Vieh bei eimem Sturm um: 
tainen. : Der Dampfer war urjprüng: 
li nicht für den Viehtransport einge: 
richtet, und die für Schlachtvieh herge- 


j Ian Stände waren nur jehr- lübers 


Verbrecheriſche Rachläſſigkeit. 
Andrew Johnfon zum Prozeß feft- 
gehalten. 


Der Greifwagenführer Andrew 
Johnfon wurde heute wegen verbrederi- 
jcher Nahläfiigkeit dem Richter Blume 
vorgeführt und bis zu fertem, am 5. 
September jtattfindenden Verhör un: 
ter 88000 Bürgjchaft geftellt. 

Belanntli collidirte geitern an der 
Gde der Desplaines und Fake Str. ein 
Kabelzug mit einem Fuhrwerk, welch 
letteres mit Stabeifen beladen mar. 
Eine der Eifenftangen traf den im 
Greifwagen figenden John Werler und 
brachte ihm Berleßungen bei, die id 
feitbem als äußerft bedenklich herausge: 
ſtellt haben. Fohnion, welder den er: 
wähnten Greifivagen leitete, joll durd) 
feine Unachtfamkeit das Unglüd berbeis 
geführt haben. 

— — — — 
Streitende Concurrenten. 


Zwiſchen den beiden Leichenbeſtattern 
Andreas Kircher und Emil Laitſch 
herrſcht eine ſo bittere Feindſchaft, daß 
die Gerichte bereits verſchiedentlich Ge— 
legenheit nehmen mußten, ein Macht⸗ 
wort dazwiſchen zu reden. 

Geſtern Abend begegneten die beiden 
Concurrenten ſich in der Wirthſchaft 
No. 692 N. Halſted Str. Sogleich 
war der alte Streit wieder in beſtem 
Gange und Laitſch erhielt in der Hitze 
des Gefechtes von ſeinem Gegner einen 
Fauſthieb auf den Kopf. Richter Ker— 
ften ließ den Kirchner heute jeine Schlag: 
fertigkeit durch Erlegung zehn harter 
Dollars büßen, 


DIN ‚„‚Rönig der Juden“ fein. 


Richter Donnelly erledigte in d.r heu⸗ 
tigen Gitung des rrengerichtes 18 
Fälle. Unter diefen ift ber eines rujfis 
fhen Juden Namens Arnul: Poganjuti 
befonders erwähnenswerth.. Der Ge: 
nannte wohnte in dem Haufe No. 1315 
Wabafh Ave. und ijt von dem Wahn 
befangen, daß er der „König der Juden“ 
fei. Er hielt dem Richter in einem 
fhredlihen Kauderwälfch einen längeren 
Vortrag über feine angebliche Miffion 
und wurde daraufhin nah Kankafee ge: 


ſchickt. 


mn 
Fortuna war treulo$. 


Gejtern Abend wurden bei einer po: 
Vizeilihen Razzia durch die Spielhöllen 
der Sübjeite 47 Leute, die grade dem 
„Slüde die Hand boten“, verhaftet. 
Richter Glennon verjchob heute früh: auf 
Antrag der. jtäbtijchen Yujtizbehörde die 
Aburtheilung- der--Sünber -bis_ zum 1. 
September. 


Kurs und Ne. 


* Fräulein Annie Lewis, ein Mit: 
glied der „Mon Ponfon Truppe*, fand 
geitern Abend ein Kleines Padet, wel: 
ches Sumwelen im Werthe von etwa 
81000 enthalten haben joll und wartet 
nan im ihrer Wohnung im Tremont 
Houfe auf den Befud des Berlierers. 


* Während Hermann Markosfi von 
TI1N. Paulina Str, geitern mit dem 
Abreigen des Reed’ihen Eishaufes, an 
ber Ede von®eftern und Chicago Ave., 
beihäftigt. war, verlor er das Gleichge- 
wicht und ftürzte aus einer Höhe von 30 
Fuß auf den unten liegenden Schutt 
hinab. Wunderbarer Weije fam er ohne 
ernjtliche VBerlegungen davon. 

* Geheimpoliziften verhafteten gejtern 
an ber W.. Mabdifon Str. den von St. 
Louis entflohenen Einbreder und Dieb 
GElint Molden und jperrten ihn ein. 
Heute Vormittag bereit wurde er nad 
dem Städten” am Miffiffippi zurüd- 
transportirt. 

* Kohn Deniff, weldher bekanntlich 
angellagt war, als Angeftellter ‚des. 
Bofton Store 895 unterfchlagen zu 
haben, bekannte fi geftern vor Richter 
Lyon für fhuldig und wurde um 8100 
geitraft? 

* Am Donnerftag, den 3. Sept., wirb 
der Frauen: "und Jungfrauen-Verein 
von Uhlihs Waifenhaus den Kindern 
obiger Anjtalt ein Obitfeft veranftalten, 
Präzis 3 Uhr beginnend werben dieKin: 
der die Bejuher mit Gefängen und 
Declamationen erfreuen. Geſchenke für 
das Feit werben in der Anjtalt dantenb 
entgegengenommen, 

* Ein Gejud der „American Eutlery 
Eomp.“, welhem zu Folge die Mitglie: 
ber der bankerotten Kleiderhändlerfirma 
Xofeph Bros... & Co. gezwungen wer: 
den jollten, vor Gericht  fpezificirte 
Angaben über ihre Aktiva zu 
maden, wurde heute duch Richter 
Brown  abgewiefen. Die „Eutlery 
Company“ legte Berufung ein. 

* Nichter Glennon jandte den Gipfer 
Ranjom Lyons auf fieben Monate in das 
Nrbeitöhaus, weil derfelbe feine Familie 
fortgejegt.darben läßt und feine bedau- 
ernswerthe $raunod) obendrein maltrais 
tirt. Lyons ſtand bereits wiederholt 
unter derſelben Anklage vor Gericht. 

*Richter Kerſten beſtrafte heute Vor⸗ 
mittag den No. 180 NM. Market Str. 
bei ſeinem Schwager Rowley logirenden 
Coleman Gray um 825, weil derſelbe 
ſeiner Schweſter, Mary Rowley, im 
Verlaufe eines Streites mehrere Fuß⸗ 
tritte verſetzt hatte: 

In einem Zimmer eines 
onen nut 24 Uhr eine Betro- 
. Das Hierbei — 

ch i * 


* 
aut 5 J 
J * ME 
Sr 9 EEE 
h 4 14 
7 F 
2 
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Das Geld ift „.tutfh‘“. 


Die Gefährtin von FKloffie Moore 
befindet fi in Haft. 

Heute Bormittag wurbe die farbige 
Schöne, die, wie an) anderer Stelle d. 
DL. berichtet, den. James» Smith aus 
Afhland, Wis., ums8600 berauben Half. 
und mit dem Geldes. davonlief, durch 
Lieutenant Shippey verhaftet. Floſſie 
Moore, die zweite im Bunde, weigerte ; 
fi bekanntlich, ihre Gefährtin zu ver: 
rathen, aber Smith war: im Stande, 
eine ziemlih genaue Bejchreibung : vom: 
leßterer zu liefern, jo.daß. e3 verhält: 
nigmäßig leicht war, fich ihrer ‚zu be= 
mächtigen. 

‚Bondem Gelde fand fi feine Spur, 
was + übrigens leicht erflärlich « ijt, da 
das Frauenzimmer Zeit genug: gehabt 
bat, dafjelbe jicher unterzubringen. Der 
Name der heute verhafteten - Straßen: 
räuberin it Mattie Duffin,: Sie: imb 
auch ihre Gefährtin Floffie Moore wur: : 
den unter je <«$1000 »Bürgihaft zum 
ProzeR feitgehalten. +: 

Smith ijt ein Schanfmirth aus NAjh- 
fand, der fi. in Gemeinfchaft feiner 
Gattin jeit 9 Tagen hier befindet. Der 
Derluft des Geldes bereitet ibm arge 
Berlegenbeit, abgejehen von dem Mip- 
trauen, mit weldhem feine. Gattin . die 
ganze Räubergejchichte auffaffen mag. 


Gegen den Haupunfug. 


17 firmen wurden .heute verflagt. 


Raudinfpeltor George bat heute 
gegen nicht weniger ala 17 Fabrif- und 
Geihäftsfirmen Anklagen wegen Ueber: 
tretung der Rauchverordnungen erhoben. 
Er wurde zu diefem Vorgehen durch eine 
Entjcheidung des Richters Glennon er: 
mutbigt, welche jeit fünf Wochen erwar: 
tet wurde und geftern endlich erfolgte. 
&3 handelte jih nämlich- um eine Klage 
gegen die Michigan Central-Bahngefell: 
[haft und ber Anwalt: der Gejellihaft- 
machte geltend, daß in einem ifoldyen 
alle nur der beireffemde Lolomotivfüh: 
rer, rejp. Mafchinifk, nicht aber die Ge- 
jellichaft verantwortlich gemacht werden 
könne. Dieſer Anſicht hat ſich der 
Richter nicht angeſchloſſen, ſondern die 
Geſellſchaft in fünf verſchiedenen Fällen 
um jees25 beſtraft. Inſpektor George 
bat ji dies at notam genommen und 
gedenkt die Verurtheiliug der heute ver: 
Elagten Firmen ebenfalld durchzujegen. 


Dem Eriminalgeriht überwiefen. 


Nihter Blume überwics, heute die drei 
Räuber Nic Anderjon,; Ed; Wells und 
Yohn Morran unter je $1500 Bürgs 

bi): Criminalgeri il dieſ 
ben den Robert F. Lynn, von 562W 
Huron Str.; an der Ecke von Noble und 
Huron Str. am helllichten Tage ange⸗ 
fallen und um Uhr und Kette erleichtert 
hatten. Anderſon und Wells wurden 
außerdem wegen Widerſtandes gegen die 
Staatögewalt zu je ſiebenmonatlicher 
und Morran wegen desſelben Vergehens 
zu fünfzehnwöchentlicher Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe vrrurtheilt. 

Reinhardt Balke, welcher bekanntlich 
von dem No. 1063 Milwaukee Ave. 
etablirten Ardhiteften H. Meißner. be: 
Thulbigt wird, ihm 8180 unterfchlagen 
zu.haben, wurde heute Vormittag vom 
Richter Hamburgherrunter 8800 Bürg- 
[haft den Großgefchworenen überwieſen. 

Richter Blume ftrafte heute. die.bei: 
den unverbefjerlichen Tafchendiebe Wal: 
ter Kember und Eleazar Gager um je 
$100 und überwies. fie außerdem unter 
je $1000 dem Griminalgericht. Die 
beiden Taugenichtfe waren gerade dabei 
abgefaßt worden, als fie der Frau Elife 
Neuberg, von 283 Welt Madifon Str., 
bie Tafchen leerten. 


Mehr ‚„‚„Eard‘’ dringend nöthig. 


63 ift eine Bewegung im Gange, um 
die North Chicago-Straßenbahngefell- 
[haft zu veranlaffen, für. die GStrede 
von ihrem Mafhinen-Haufe an der Ely: 
bourn Ave. bis zur Weitern oe. 
wenigftens Sonntags die Zahl der Wa: 
gen zu verboppeln. eber, der einmal an 
einem Sonntag Nahmittag den Schü: 
genparf, Hoerbts Grove und andere im 
Norden der Stadt gelegene Erhölungs- 
pläße aufgefucht hat, weiß, was für ein 
entjeßliches Gedränge bei dem Umfteigen 
aus den Kabelmagen in bie Pferbe: 
„Gar“ zu herrihen pflegt. 


Schnelle Juſtiz. 


Der Pferdehändler Mark M. Coad 
aus Fremont, Neb., wurde in der ver⸗ 
floſſenen Nacht auf einem Zuge der 
Northweſtern Bahn um 840 befloblen. 
Der Verbadt richtete ich fofort auf dem 
farbigen Waggondiener, M. E. Tardy, 
und eine Durdinhung feiner Perſon 
förderte wirklich einen Theil des Geldes 
zu Tage. | 

Richter Glennon Überwies ben Dieb 
im Laufe ded Bormittags unter einer 
Bürgjhaft von 8500 dem Griminalge: 
richt. 


Unvernühftiger Autſcher. 


Richter Kerſten ſtrafte beute den 
Henry Lindblom um $5, weil-diefer mit 
feinem Fuhrwerke umvernünftig fehnell 
die Elybourn Ave. hina eig mar und 
dabei das Buggy bes Frei iller, von 
No. 278 Elubouen Ave,, angefahren 
und ruiniert hatte. Lindblom entzog fi 
zwar; nachdem erden Schaden angeridh: 


* 


| 71. Str. murbe heute ” 4 

Brande zejtört, beuallem Anjheinenah; 

feine Entitehung einem, Berbredden en “ 
> 3 


Ein verdähtiger Buand.  - 


* 
Dies Feuerwehr entdeckt ein Faß 
troleum in et ) 
nenden" Laden; i 
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Das zweitädige, Ne | 
t von ‚einem, 


dankt. Das. Gebäude ift Eigen 
Auguſt 8. Ronnell, und wurhe von dies. 
jem und Samuel Annelberg bewohnt. 

Legterer betgieb.in. denrjelben aud eine ; 
Porzelanwaaren: Handlung und in.dies ; 
jer & De entitanden fein. ü 4 

obald, die Lölgmaunihaiten „in. da 

brennende eh H z 

fie ‚einen verbädtigen ‚Geruh wahr, 
und,entdedten ein, Betroleumfaß, beffen 
Boden .augenfeinlih vor Kurzem ein⸗ 
geſchlagen war und deſſen Juhnlt ſich 
über den Boden exgoß und den Flam⸗ 


men willkommene Nahrung zuführte. 
Die Feuerwehr * harte Arbeit, bis 


ſie der Situation Herr wurde. 
Der Beſitzer des niedergebrannten 
Hauſes erlitt ſeiner Angabe nach einen 
Verluſt von 83300, denen 828500 Ver⸗— 
ſicherung gegenüberſtehen. Scine Mö⸗ 
* —* 8600 werth geweſen ſein; für 
ie iſt volle Verſicherung vorhanden 
ebenſo für, den Bluſt Annel 
81000,eingebifgt.gusbben angiebt.- 


Feuerwehrsnfpeetor Conway hat eine, Er 


genaue Unterfugpung eingeleitet, . 4 «1. 


James Smith, ein junger Mann aus ' 
Alhland, Wis,, beitramert den Verluſt 
von 8600, um weldhe Sunme er geftern 
Abend auf eine außerordentlich freche ’ 
MWeije beitohlen wurbe. RR, 

Smith befindet‘ fi feit:etwa eifter' 
Woche in Chicago und wohnt im Conti⸗ 
nental Hotel. Geftern Abend gegen +10 ’ 
Uhr kam er die Treppe'bes' Hotels herab 
und Enöpfte aus irgend einem Grunde ' 
feine Weite aufs; A bektn innerer Taͤſche 
er 8600 in Kaſſenſcheinen verwahrt hatte. 

Als er auf die Straße trat, ſtanden 
dort zwei rauenzimmer, von denen die 
eine ihrer Freude, „ihn wieder zu jehen, * 
laut Ausdrud gab, gleichzeitig ihre Hand 
unter feine Wefte jchiebend.: Im näch⸗ 
jten Augenblid Hatte fie die in der Tafde 
befindliche Geldrolle entdedt, z0g dies 


felbe heraus und reichte fie ihrer Ge= 4 
fährtin, die damit bligfchnell um‘ bie" = 


nädjte Ede verihmand. 
Srauenzimmer, welhes no an feiner 


3 
r MS R 

und ers-folle "iG. nur Bes‘ 

LER wolle Ffym “fein 
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Geld fhon wieder verfchaffen.. Dann‘ 4 
rief fie eine Drofhte herbei, nöthigte, ° 


ihn zum Einjteigen und gab’ dem Kuts 
fer die Weifung, nad dem Haufe No, 
142 Eoftum Houje Place zu fahren, wo 
die mit dem Geld Entlaufene angeblidh' 
wohnte. 


gen, «na 3 


‚ dep, 24 


ı 


Kaum glaublihe Freiheit. ı 7 


Ein „Dettet son Eande" in der 2 
Oroßſtadt. > 


Smith rief nad, Polizei, aber das’ a 


Sie war aber dort nicht zu’ = 
finden und Smith jeßte zwei Poliziften 7 


von feinem Abenteuer im Kenntniß, ° 


welche feine Begleiterin in Haft nahmen.” 


Der Name derfelben it’äloffie More, 


Ste wurde in einer Zelle uhtergebradt, 7 


weigerte fich aber entfchieden, den Namen 
ihrer Gefährtin zu nennen. 


Botläufig abgewieſen. 8 
Die von dem No. 860 Aſhland Ave. 


— 
J 


— 
1.20 


wohnhaften Auguft Müller gegen feine = 


Gattin Augufta Müller und Wir. Carls , 


fon angejtrengte Klage wegen Ehebruds |” 
wurde heute vom Richter Severſon aus 


tehnifhen Gründen .abgemiefen. Diey 


Sade wird jedoch wahrſcheinlich in 


Kürze das Gericht auf's Neue beſchäfti⸗ 


gen, da Herr Müller nicht geſonnen iſt 
die Sünder fo leichten Raufs bavorfloms 
men zu lafjen. i 


£: 
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Seren Millers untiebfame : sk. 
Mit ſchier unglaublicher Frechheit 


drangen in Abweſenheit der Famlie 4 


Einbreder in. die Wohnung des Hera 7 
%. ©. Miller von 
und erbeuteten: eine 


ar Place , 
Nantität Silbers ; 


geidirr ‘fowie mehrere Schmudjaden. "7 


Eintritt verfhafften fich die Diebe mite 
telſt eines Nachſchlüſſels und alles deu⸗ 


tet darauf hin, daß die Kerle den Plag, 
an dem bie Yamilie Schmuckſachen und * 


das Silbergeſchirr aufbewahrte, genau 
kannten. Die Polizei glaubt eine 
zu haben und iſt eifrig auf der Suche 
nach den Verbrechern. AT 


Aus dem Wafhiugtonian » S 
eutfprung en. a 

Die Frau des. E, Tanner, eines“ 
reihen Gejhäftsmenns aus: Barid,’ 
Ill., befindet ſich in Chieago auf der 
Suche nach ihrem Gatten. Der Letztere 
entſprang vor einiger Zeit aus den 
„Waſhingtonian⸗Home“, in welchem — 
ſich befand, um von der Morphiumſue 


an der er litt, kuriri zu Da 


werben: De 


| ale Nabforfhungen bis jetzt vergebe 1J 


waren,. befürchtet: man, 


daß Tannen 
Selbitinord begangen hat. ne 


Sinbrecher in Soerles Bardier 
ſtube. re 
tatteten Ci 


| Hoerle, 59 N. Clark Ste., einen Befu 


— 


ab und erbeuteten außer ein 


Rafirmeiler,. Sc tem und. ® ei e 
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Der Menſchenſchlächterei au den 
Bahnübergängen, die in Chicago ebenſo 
regelmäßig betrieben wird, wie die 
Schweineſchlächterei in den Viehhöfen, 
ſoll nun endlich wirkſam geſteuert 
"werden. Ein Ausſchuß des Stadt—⸗— 
 wathes, der bie Angelegenheit unterfudht 
mund böchft Überflüffiger Weije auch eine 
> Reife nad) dem Often gemadt Hat, ift 
zu dem Schlufje gelangt, daß es wirlich 
ein Mittel gibt, die Bewohner der Stadt 
gegen die imörderifhen Eifenbahnen zu 
Ihügen: nämlid die Erhöhung aller 


Eifenbahngeleife, weldhe durch die Stadt | 


führen. Diefelben jollen auf feites 
Mauerwerk von mindeftes 14 Fuß Höhe 
gelegt werden, jobaß unter den Bogen, 
welche die Strapenübergänge überjpan- 
nen würden, auch beladene Wagen mit 
Seichtigkeit Yindurhfahren könnten. 
s Wenn diejer Plan zur Ausführung ge 
langt, jo werden die Gifenbahnzgüge mit 
großer Schnelligkeit in die Stadt ein- 


fahren Fönnen, und die Bürger werben | 


nicht mehr -bei jedem Kreuzmwege ängit- 


lid ausjhauen müffen, ob vielleicht ein | 
Wohl müßten die | 


Zug in der Nähe tft. 
Bahngeſellſchaften einige Millionen 
Dollars für dieſe Verbeſſerung aus— 
geben, aber ſie würden nicht mehr ſo 


viele Schadenerſatzanſprüche zu bezahlen ve 
haben, eine Menge Wärter erſparen und | Shanfpiel, ba zu berjelben Zeit, wo 
einen befjeren Boritadtdienft einrichten | 


Tönnen. Somit'würbe fi die Neuerung | Geld zum „Hauptifjue“ machen wollen, | 


au vom finanziellen Standpunftte aus 
als vortheilhaft für fie erweifen. Bom 
Standpunfte der Menſchlichkeit aus — 
aber der kommt ja anſcheinend bei ihnen 
gar nicht in Betracht. 

Auffallend iſt es jedoch, daß der 
Stadtrathsausſchuß „vorlaufig“ 
drei Bahngeſellſchaften zwingen will, 
ihre Geleiſe zu erhöhen. 


blos um einen Verſuch handelte, ſo wäre 


es offenbar ungerecht, die Koſten desſel— 
ben grade drei Privatgeſellſchaften auf— 
zubürden. Iſt dagegen der Ausſchuß 
überzeugt, daß ſein Vorſchlag nicht nur 
ausführbar, ſondern durch die Lage der 
Dinge gradezu geboten iſt, ſo iſt wie— 
derum nicht einzuſehen, warum er den⸗ 
ſelben nur auf drei von den zwanzig 
Bahnen anwenden will, die auf den 
Straßen der Stadt herumfahren. 
Barum jollen nur die Alinoig Central, 
= bie Rod land und die Lake Shore 
2 fefte Hohbahnen errichten, während die 
" Morthiweitern, die Milmaufee & Gt. 
Baul, die Northern Bacile, die Bur: 
lington & Duincy und alle die anderen 
Stammbahnen, welche bier einmünden, 
nad wie vor das Nedt behalten jollen, 
täglih einige Menjchen todtzufahren? 
Eind nur die Bewohner der Südjeite 
Ihußbedürftig, oder joll die Neuerung 
deshalb auf der Gübdfeite allein ein: 
2 werden, weil auf derielben die 
eltausjtelung abgehalten werden 
wird? 
Dap die zunädjt in’s Auge gefaßten 
Bobngeleüfüeften fich einer Anordnung, 
ie ihnen große Unfoften und bedeutende 
Arbeit verurfadht, ohne Weiteres. fügen 
werben, ijt jehr unwahrfceinlid. Sie 
werden fich vorausfichtlich wieder an ihre 
zuten Freunde, Die Gerichte, wenden, 
and Niemand würde 
Er e8 ihnen gelänge, die Sade Jahre 
ang binauszujchieben. Andejien muß 
man fih jchon darüber freuen, da der 
Ball mwenigitens in's Rollen gebradjt 
worden it. Man wird im freieften und 
fortjeprittlichften Lande der Erde mit jei- 
nen Reformanijprühen nah und nad 
recht bejcheiden. ' 
BSP 


Den Borgängen in China wird 
entiäieden nicht bie Beadhtung gefchentt, 
"bie fie verdienen. C8 unterliegt gar kei: 
nem Zweifel, daß ji in dem Riefen- 

x zeidhe Anzeichen eines Sturmes bemerf: 
FI machen, der in Europa und. Amerifa 
bedeutenden Schaden amridgten mag. 
- Die Chinefen, die fi felber feineswegs 
* für blinde Heiden und rohe Barbaren 
© Balten, jind es müde, ji von den Frem⸗ 
den religiöfe Traktätlein aufdringen und 
S gleichzeitig mit Kriegsichiffen bedrohen 
I“ * laſſen. Sie wollen wieder Herren 
int eigenen Lande fein. Bor fünfzig 
E Sahren hätte ihnen eine folche „Kühn: 
heit" übel befommen können, aber gegen: 
" wärtig jind fie nicht mehr ganz jo wehr: 
= 108, wie zur Zeit des britifhden Opium: 
Hrieges. Der- Gouverneur der Provinz 
> Amoy, der vorn dortigen amerifanijchen 
= Eonful zur Feier des Unabhängigkeits- 
tages geladen worben war, hieht bei die: 
fer Gelegenheit eine Nebe, ber folgende 
ft bezeichnende Stellen entnommen 


7 Nahdem China feinen eigenen Ent: 
widlungsgrundfägen 5000 Jahre lang 
Mefolgt war, wurde e8 gezwungen, fich 
euröpäifchen Anfichten fortzube- 
gen. CS hat jekt begonnen, Dam: 
Hier und Eijenbahnen zu befigen. Seine 
elegraphenlinien beden bereits jede 
ge Brovinz. &s hat endli Mühlen, Pod: 
u "und Giehereien, gleich Denen von 
Eſſen, Sheffield und Pittsburg. China 
I beute diejenige Bildung, welche 
An Europa aufgezwungen hat, bie 
Runft des Mofjenmordes, die Wiſſen— 
aft der SHeere und flotten. Wehe 
ann der Melt, wenn der Schüler das 
Belernte jemals in Anmwendung bringt! 
Pit feiner Schuldenfreiheit, feinen uns 
eihöpflihen Hilfsquellen und jeinen 
eu vys a. 
wärmenden Millionen mag biejes 
Reich noch der Schreden, wenn nicht 
ei der Chriftenheit wer: 
. Was ale möge, jo 
A es keines Prophetengeiſtes zu der 
Braußfagung, » bak das zwanzigite 
ahehundert am bet Spike der Bölter 
na im Often und Amerika im Weiten 
lien wird. Wohl mögen wir beten, 
By Heile der Den die Ziele 


nur | 


Wenn es fi | 


überrajcht fein, | 


biefer beiden Völker fo friedlich und auf- 
richtig bleiben mögen, wie fie heute find. “ 
Sanz ähniihe Gedanken haben fich 
Ichon vielen hrijtlihen Beobadhtern aufs 
gedrängt. Mongolifche Schaaren find 
Ihon mehr ala einmal bis zum Herzen 
Europas vorgebrungen und nur mit rie: 
figen Anftrengungen zurüdgefchlagen 
worden. Die Chinejen find exjtaunlich 
gelehrig und haben in der ihnen aufge: 
drungenen Wifjenfchaft des Mafjenmor: 
des fchon recht anjehnliche Fortichritte 
) gemadt. - E8 wäre vielleicht gar feine 
Ihlecgte Politik, fie in Ruhe zu lajien. 


Für ehriidhes Geld hat fih Prä« 


® fident Harrifon erft vorige Woche wieder 


in jo Harer und beftimmter Weije aus— 
geiprochen, daß über feine Anjichten und 
Abfihten in biejer Beziehung ebenjo 
wenig ein Zweifel bejtehen kann, wie 
über Diejenigen Grover. Glevelands. 
Deitliche Politifer behaupten nun, dag 
gerade deshalb die Republifaner von 
Pennfylvanien eine Freiprägungsplante 
in ihre Platform aufgenommen haben. 
Belanntlih find Duay und Cameron 
| die wüthendjten Gegner Harrifons, die 
feine Wiederaufftellung um jeden Preis 
verhindern wollen. Es iſt recht wohl 
| dentbar, daß jie auf der nädhiten repu= 
| blifanifhen Nationalconvention die Sil- 
 berfrage auf das Tapet zu bringen ge- 
denken, um die Republifaner aus dem 
| Nordweiten und den Bacificjtaaten gegen 
den „Soldfäfer“ Harrifon aufzuhegen. 
| Blaine, den fie ja bereits auf den Schild 


die Freiprägung no niemals öffentlich 
fundgegeben und würde fid) deshalb zum 
„Sompromißcandidaten“ vorzüglich eig- 
nen. Auf diefe Weile ließe ji tie 


| die Blaine-Buhmer den unterwerthigen 
| Silberdollar gemwiijermaßen ald Sant: 





68 it jedenfalls ein jonberbares 


die Itepublifaner in Ohio das ehrliche 


im Nahbarjtaate Benniylvanien die He: 
| publifaner für die Freiprägung alles 
| amerifanifhen Silber eintreten. Bis 
vor einigen Jahren jpielten die 
Nandall » Demofraten eine ähnliche 
Role in der demofratiihen Partei, 


zweideutige Stellung in der Zollfrage 
einzunehmen. Die demofratifche Partei 
'ift unter der kraftvollen Führung 
Glevelands mit der „penniglvant- 
| hen dee” fertig gemorden. 
Baterlandsfreund mug münjden, daß 
auch die republifanijche Partei den un: 
beilvollen Einfluß der pennfylvanifhen 
Politiker abzufgütteln im, Stande fein 
möge. Denn weit wichtiger, als der 
Sieg diefer oder jener Bartei ijt die Auf: 





rechterhaltung gejunder Währungsvers | 


hältnifie, 


genden Benjionsfall: 

„Sohn I. Stewart von Fort Scott, 
Präfident der Fort Scott Staatsbant 
und befannter republifanifcher Rolitiker, 


erhält monatlich 12 Dollars unter dem | 


neuen Benfionsgejeße. “ 

Der Herr Banfpräfident hat alio be- 

| Idworen, daß er an einem unverjchulde- 
madıt, mit Handarbeit jeinen Lebensun: 
terhalt zu verdienen, 

Ob. er ald Banfpräfident 810,000 
| oder nur S6000 Gehalt erhält, ändert 
| nichts an der Sade. Das Gejeg for: 
| dert nur, daß er in Folge eines Ge: 
| brehens unfähig it, feinen Rebensunter: 
! halt mit manual labor zu verdienen. 

Wie viele Taufende mag e3 geben, die 
| fich in guten Berhältnifien befinden, aus 
; eigenem Vermögen oder aus Gejchäft 


ı und dod auf Grund jenes Gefehes eine 
Veniion genießen. Im Penfionsamte 
| in Wafhington jelber wimmelt e3 von 
| Elerts, die wegen ““disability” penfio- 
| nirt find und gleichzeitig mit Gemüths- 
ruhe ihre Bejoldung beziehen, ohne daß 
irgend Jemand Cinwendung erhebt. 
(Anz. d. Weit.) 


Lobkalbericht. 


Gab die Papiere zurück. 


Der Advokat R. H. Catlin von Terre 
Haute, Ind., welcher am Samſtag mit 
fremden Werthpapieren im Werthe von 
850, 000 vom Palmer Houſe verſchwand, 
hat dieſelben dem Eigenthümer J. W. 
Phillips zurückgegeben. Der gegen 
Catlin erlaſſene Strafantrag wurde vor 
bein Tribunal des Richters Brayton zu: 
rüdgezogen und Catlins Freunde behaup- 
ten, dag Phillips von Anfang an jehr 
unüberlegt gehandelt habe, da es Catlin 
auch nicht einen Augenblid in den Sinn 
gefommen fei, die Papiere zu jtehlen. 


Wegen Sqchwindels verhaftet. 


In Ermangelung von 81000 Bürg⸗ 
ſchaft mußte der New NYorker H. F. 
Richter das Gefängniß beziehen. Er 
gab ſich hier für einen, Kapitaliſten und 
Inhaber der „Richter Publ. Co.“, von 
50 Union Square, New York, aus und 
erbot ſich, dem Henry Stephen, 224 
Waſhington Str., eine Anleihe von 
8500 zu gewähren: Stephen gab ſeinen 

Wechſel ais Sicherheit und erhleit dafür 
eine Anweiſung auf eine Bank in 
Littleton, Pa. Richters Angaben er— 


wieſen ſich jedoch als falſch und er wurde 


wegen Schwindels verhaftet. 


Henry Fleutyls Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen Henry 
Flentyl wurde geſtern vom Nachlaß— 
richter beſtätigt, und die Tochter des 
Verſtorbenen, Lizzie Flentyl, von No. 
608s La Salle Ave., zur Nachlaß⸗Ver—⸗ 
walterin ernannt. Das hinterlaſſene 
Vermögen beträgt $315,000. Hiervon 
ſollen 850,000 den Nefien und Nichten 
des Verſtorbenen zufallen, während das 

Uebrige nach fünf Jahren gleichmäßig 

unter die ſechs Kinder vertheilt werden 
wird. Die Wittwe iſt nicht im Teſta⸗ 
j ment erwähnt, ; 


gehoben Haben, hat feine Anfichten über | 


eigenthümliche Thatjache erklären, dap | 


apfel in ihre Partei gefchleudert haben. | 


indem jie Diefelbe verhinderten, eine uns | 


Jeder | 


| 
Ein Altianzler- Blatt meldet Kols | 
| 
| 


| ten Gebrechen leidet, das ihn unfähig | 


oder Amt ein gutes Cinfommen beziehen | 


—— 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Freitat, den 28. Auguſt 1001. 


— — — 


Arbeiter-iirgelegenheiten. 


Die Möbelfhreiner ‚bereiten fich 
zum Hampf vor. 
Unerquidlihe Zunftände zwiihen Zimmers 
leuten und Gontrattoren. 

Am nächjten Dienitag, dem 1. Sep: 

I tember, werben, die hiefigen Möbelfchrei- 
| mer praftiih durchzuführen verjuchen, 
was fie jchon jeit Langen geplant haben. 
Un diefem Tage joll befanntlich die acht- 
ftündige Arbeitszeit und ein Minimal: 
lohn eingeführt, jomwie die. Stüdarbeit 
abgejchafft werden. Die diesbezüglichen 


Beihlüffe find den Befitiern der Möbel: 
fabrifen bereit3 vor einigen Tagen über: 
| 


mittelt worden und die Mehrzahl der: 
jelben hat fi), wie es heißt, jchon be: 
reit erklärt, die geftellten Forderungen 
zu bewilligen. Auf alle Fälle wird aber 
der Dienftag ein Feiertag für die Schreis 
ner jein. Morgens findet in Jepfs Halle 
eine Berfanmdung jtatt, in welcher die 
Sadjlage zur Beiprehung gelangt und 
dort werden aud die Beihlüffe für Die 
weiter. zu ergreifenden Maßregeln gefaßt 
werden. 

In der Halle an der Ede der Larrabee 
Str. und Chicago Ave. fand geitern 
Abend eine Berfammlung ftatt, die ziem: 
lich ſtark beſucht war. Herr Richard 
Braunſchweig, der Organiſator der Mö— 
belſchreiner, hielt eine längere Anſprache 
in Deutſch und die Herren Guſtavſon 
und Anderſon ſprachen in Schwediſch. 
Die früher gefaßten Beſchlüſſe wurden 

auch in dieſer Verſammlung indoſſirt. 
Eirne ſtürmiſche Verſammlung fand 
geſtern Nachmitiag im Lokal der „Buil- 
| ders & Traderd Erhange” ftatt, welche 
; von dem zujammengefegten &omite ber 
| „Sarpenter® & Builders Aijjociation“ 
ı und dem „United Garpenters Council” 
' einberufen war. Die Bertreter der or: 
ganifirten Zimmerleute befchwerten ji 
heftig darüber, daß mehrere der Con: 
; traftoren nicht dem Webereinfommen ge: 
ı mäß gehandelt hätten, das im Krühjahr 
' abgejchlofjen worden war. Sogar Die: 
| jenigen, welche an der Spiße der Orga: 
nijation ftänden, hätten Leute zu gerin= 
| geren, als die durch den Vertrag feitge- 
| festen Löhnen bejchäftigt. Die Alngele- 
| genheit wurde nicht erledigt, jondern e8 
| wurde Dafür eine weitere Berfammlung 
| auf nächjten Donnerftag anberauınt. 
| 


Abend eine Berfammlung in „Brid: 
layers’ Hal” ab. 
dag 200 Mann, die in Lublom Bros. 
Schuhfebrif in Elgin befchäftigt find, 
ih am Strike befinden. Die Streitig- 
| keiten bei Gel; & Schwab find beigelegt, 
indem dieje Firma die geftellten Forde— 
ı rungen bewilligt hat. 
Die neue Zeiteintheilung an den 
| Pferdebahnlinien der Sübdjeite, durch 
welcde der Yohn der Kutjcher und Gon- 
dufteure erheblich verfürgt wurde, ijt 
wieder abgejchafit worden und, da alio 
die Leute ihre früheren Röhne wieder er: 
halten, ijt der Unfriede bejeitigt. 


Revolver contra Rafiermefler. 


Blutige Kauferei auf der Sübdjeite. 

GSejtern Abend gegen halb 8 Uhr fand 
ı an der Ede von Ban Buren und Glart 
Str. eine blutige Rauferei jtatt. Der 
Streit entwidelte fih in der Michael 
Kenna'ſchen Wirthſchaft zwiſchen zwei 
Gäſten, Namens Young und Mauzion, 
| und wurde auf der Straße fortgejekt. 
Young jhlug nah Mauzion, worauf 
diejer fein Rafirmefjer 309 und feinem 
Gegner etwa ein Dupend Schnitte im 
| Gelichte und am Kopfe beibradhte. 

Zwei Freunde der Kaınpfhähne, Perry 
und Coleman mifhten jih in die Bal: 
gerei, und befonders der erjtere, ein 





Freund Doungs, hämmerte wie ein Ra= | 


fender mit dem Kolben feines Revolvers 
auf Mauzions SKopfe herunn. 

Das Schaufptel hatte eine ungeheuere 
Menjhenmenge angelodt, die johlend 
und Beifall rufend dem Kampfe folgte. 
Als die Polizei anrüdte, hatten die 
Raufbolde bereits jümmtlih ziemlich 

Fräftige Denkzettel bavongetragen und 
waren über und über mit Blut bebedt. 
Nichts defto weniger gelang e8 Perry, 
fi feiner Verhaftung durch die Flucht 
zu entziehen; die drei übrigen Kampf: 
hähne wurden nach der Polizeiftation der 
Armory geführt und eingefperrt. 


— ——— — — 


DerſBrand beiSiegel, Cooper & Co. 


Fortſetzung der polizeigerichtlichen 
Unterſuchuͤng. 


Im weiteren Verlaufe der bereits ge: 
jtern von uns mitgetheilten Berhaudlun- 
gen gegen den der Erprejjung angeflag- 
ten Higgins und Genoſſen bezeugte 
George Waſhington, ein ehemaliger 
Fahrſtuhlwärter der Firma und Mitglied 
der Verſchwörerbande, daß er Higgins 
am 3. Augujt, Morgens um 10 Uhr, 
an der Brandftelle getroffen habe. Die: 
fer litt an jchmerzhaften Brandbmunden 

| und MWafhington führte ihn nad 
Haufe. Am folgenden Tage befuchte 
Zeuge den Higgins auf deffen Einladung 
wieder und traf ihn bei einer Unter: 
| redung mit Feuerwehr-InſpeetorConway 
an. Dieſer hatte kaum die Wohnung 
| verlajjen, ald Hiagins feiner Befucher 
in feine Pläne einzumweihen begann und 
erflärte, daß.er in Alderman Diron 
einen einflußreichen - Freund befige, der 
| feine Abfichten kenne und billige und ihn 
vor aller und jeder Widerwärtigkeit 
zu [hüten wifjen werde. 

Dalton war der erjte der Mitwifjer, 
| ber hinter Higgins Abfichten Unrath wit: 
| terte und fürdptete, daß diefer feine Ge: 

nofjen ald Werkzeuge benugen und dann 

betrügen wolle. 
| Nichtsdeitoweniger leiltete er mit ben 
M anderen Verfhwörern den Bündnipeib: 
| „Wir jchwören feierlich, treu zujams 
| menzubalten und die Geheimniffe unjeres 
| Bundes zu hüten, fo wahr uns Gott 
| helfe.“ 
| Der nädite Zeuge war der Detective 
| Anderjon, welcher unter der Maske eines 

BVerihwörers an den geheimen Sigungen 

Theil genommen hatte. Er erjählte 

feine Erfahrungen bei denjelben, jein 

Zeugnig enthielt indeh nichts für unjere 
| Lejer Neues oder befonders Anterejjan- 

tes. . Die Verhandlung wurde darauf 

bis heute Nahmittag vertagt. 


63 wurde gemeldet, | 


Der Rüdtritt Howlands. 
Dermuthungen über feinen Hadı 
folger. 


Die Gründe der Refignatiom. 


In der am nächften Mittwod ftattfin- 
dendenSigung desSchulrath8 werden die 
Refignation des Superintendenten Kom: 
land angenommen, und über dejjen 
Nachfolgerſchaft Vorſchläge 
bezw. Entſchlüſſe gefaßt werden müſſen. 
Präſident Nettelhödſt und verſchiedene 
Mitglieder des Schulraths ſollen den 
jetzigen County⸗Schul⸗Superintendenten 
Albert G. Lane für die geeignetſte Per⸗ 
ſönlichkeit für dieſen Poſten halten, 
während Herr Howland die Anſtellung 


ſeiner ſeitherigen Aſſiſſtentin, der Frau 


Ela G. Noung, aufs Wärmjte em— 
pfiehlt. Außerdem werden die Hilfsfu- 
perintendenten Albert R. Sabin, James 
Hannan, E. E. Delano, jowie A. 8. 
Nightingale, Feslie Yewis, früher Schul: 
fuperintendent in Hydeparf, Er:Direc- 
tor Georg P. Wells und die Lehrer D. 
T. Bright, Alfred Kirt und Col. Par: 
fer als Candidaten und zugleich Freunde 
einflußreicher Verjönlichfeiten genannt. 

Ueber die Gründe, melde ihn zum 
Rüdtritt bewogen, äußerte fi der 
fcheidende Superintendent nunmehr frei: 
müthig folgendermaffen: 

„sh werde alt und fühle bereits jeit 
zwei Nahren das dringende Bedürfnig 
nah Ruhe. Nlerdings jehmeichle ich 
mir, noch fein hinfälliger Greis zu jein, 
meine Gefundheit hat indeh in ben leb- 
ten zwölf Monaten jtart gelitten und 
mir bereits wiederholt den Wunjd nad 
dem Rüdtritt von allen Gejhäften nahe 
gelegt. Zufälliger Weije ereignete jih 
indet jtet3 etwas, das meine Wünſche 
zum Schweigen bringen mußte und 
mid zum Ausharren in meiner Pojition 
nöthigte. In den legten Monaten bei: 
jpielsweife hielt mich die Differenz mit 
Heren MeAndrews, dem Cr : Schul: 
fuperintendenten von Hude Park, von 

| der Einreihung meines Abjchiedögefu: 

| ches ab, da mein Nüdtritt während ber 
Zeit, in welcher die Zeitungen diefe be: 
fpraden und fritifirten, leicht zu Mik- 
verftändniffen hätte führen können, * 


i | te und Bergnügnugen, 
Die Shuhmader-Union hielt gejtern | — 


Deutſcher Preß⸗Club von Chicago. 
Der Deutſche Preß-Club von Chicago 
| feiert am nädjten Sonnteg, den 30. 

Auguft, in De Berges Sommergarten, 

Ede Evaniton Ave. und Halited Str., 
jeinen eriten Geburtstag dur ein ge: 

mäüthliches Kamilienfeft im Freien. Das 
Feit beginnt um 1 ihr Nachmittags mit 
einer Keinen Tafelrunde im Speifefaal 
und wird dann in dem auf's Bequemite 
eingerichteten Sommergarten biß zum 
Abend fortgefeßt werden. Das Ver: 
gnügungs-Comite hat für Unterhaltung 
verjchtedener Art geforgt und auch den 


| Tanzluftigen ift Rechnung getragen wor: | 


| den. Der Preis des Mittageijenö be: 

| trägt 50 Gents per Couvert, und für 

| Getränfe hat jeder Befucher ertra zu be: 

| zahlen. Mitglieder find berechtigt, 
Freunde einzuführen. 


Tyroler-Elub „Edelweiß“, 


Der beliebte, unter Leitung des Heren 
Teberipiel jtehende und aus zwei Damen 
| und drei Herren beſtehende Tyroler— 
| Club „Edelweiß“ wird am Ffommenden 
| Sonntag in „Jacobs Pavillon“, Ede 
von Divifion und California Uoe., 
| Nahmitiags und Abends cancertiren. 
| Die Leijtungen der Gejellihaft jind 
| wirflic) vorzügliche und ber Befuch der 
| Eoncerte it daher allen Freunden Tyro: 
| Ier Sangesfunit bejtens empfohlen. 
| Plads. Gilde Bambrinus Wo. 11. 
| Die Paddütjhe Gilde Gambrinus 
I No. 11 hält am Sonntag, ben 30. 
Auguft, in Reihe Grove, Ede Elton 
und ullerton Ave., ein großes Ricnie 
ab, bei dem e3 den getroffenen Vorkeh- 
rungen nad zu fchlieken, außerordentlich 
gemüthlih und amüjant hergeben wird. 
Alle Plattdeutichen jind freundlihft zur 
| Theilnahme eingeladen. 
| Court Mozart No. 191, J. ©. £. 
Die Tourt Mozart No. 191 des Or: 
dens der „unabhängigen Förjter“ hält 
am Sonntag den 30. Augujt im Louis 
jenhain (Altenheim) fein erjted großes 
Picnic und Sommernadtöfelt ab. Das 


rührige Arrangements:Gomite hat allch | 


aufgeboten, um das eit zu einem er: 
folg und genußreichen zu madhen. Go: 
gar ein Luftfchiffer ijt engagirt worden, 
der vor den Yeltgäjten feine Künfte pro= 
duciren wird. 


£uremburger Kirmeß. 


Der „Luremburger Independent 
Club“ veranjtaltet am Sonntag, den 
30. Auguft, in DOgdens Grove, eine 
KirmeR, für welche die umfangreichiten 
Vorkehrungen getroffen worden und zu 
ber alle Landsleute Herzlich eingeladen 
find. Mufit, Tanz und Bolfsbelufti- 
gungen werden in angenehmer Abwechie- 
lung einander folgen und Jung und Alt 
vortrefflih unterhalten. 


Qurnverein Dorwärts. 


Am nöhften Sonntag unternimmt 
ber „Turnverein Vorwärts” eine feiner 
berühmten Turnfahrten, und zwar die3- 
mal nad) South Chicago, wo er bem 
„Calumet Turnverein“ einen Befudh ab: 
zuftatten beabjihtigt.. Die Aktiven 
warfhiren jhon um 12 Uhr inder Nacht 
ab, während die Baffiven im Laufe bes 
Tages mit der „Ylinois Central“ nad: 
fommen werden. Die Züge diefer Bahn 
fahren etwa alle dreißig Minuten. 


Die Erhöhung der Bahntörper 
auf’s Reue in’s Auge gefaht. 
Der Spezial-Ausfhuß des Stadt 

| rathes, welcher neulich im Djten mar, 

um das in dortigen Städten eingeführte 

| Syftem erhöhter Bahnkörper zu jtudis 
ren, bat einen Bericht ausgearbeitet, 
weldger nädjtens dem Stabtrath unter: 
breitet werden joll, _ 

Diefer Bericht empfiehlt, vorläufig 
die Jllinois Gentral:, die Late Shore: 
und die Rod Ysland-Bahngefelligaft 
aufzufordern, ihre nlörper um 14 
Crraßentrenjungen "Abenden 

können. 


gemacht, | 


Die Weltausftelung. 


Grundeigenthümer an der 67. Str. 
ftellen übertriebene Forderungen. 


Endgiltige Beitimmungen über dad alte Uuss 
ftellungögebäude. 

Das Weltausfiellungs » Direktorium 
beabfigtigt, zur größeren Bequemlichkeit 
au der 67. Str., zwifhen den Geleijen 
der Slinois Gentral-Bahn und dem 
SadjonPark vier nebeneinander laufende 
| Eifenbahn-Geleife legen zu Laffen und iit 

deshalb mit den interejfirten Grund: 
| eigenthümern in Verbindung getreten. 
| Die Legteren find in ihren früher geheg- 
ı ten Grwartungen bitter enttäujcht wor= 
den. Gie hatten erwartet, daß ihr 
| Eigenthbum riefig im Werthe fteigen 
; würde, indem jie glaubten, daß zwiſchen 
; Ihrem Eigentbum und dem Ausftellungs- 
| plag eine durch nichts gejtörte Berbin- 
| dung hergeftellt werden fünne. Es find 
jedoch im Laufe diefes Sommers Ber: 
| bindungsgeleife gelegt worben, durch 
welche ein Teil des in jener Nahbarjchaft 
belegenen Grundeigenthums jozufagen 
vom Weltausftellungsplat abgefchlofien 
it. Natürlich bleiben unter diefen Um- 
jtänden die Preife für Grundftüde, die 
| dort verkauft werden, weit hinter den 
Tpefulativen Erwartungen zurüd. 
| Nun, da das Direktorium die Erbaus 
der oben erwähnten Geleife plant, glau: 
ben die Spetulanten die Zeit für gefom- 
men, ihr „Schäfchen in’s Trodene zu 
| bringen.“ Anfänglih verlangten fie, 


daß dns Direktorium das Megeredht an | 


der 67. Str. entlang direft kaufen und 
| ungefähr 8450,000 dafür bezahlen joll: 
| ten. Diefer Plan zog nicht und nad 
längerem Zögern entfchlojjen fich die am 
Meisten Betheiligten, das für das Legen 
der Beleife nöthige Yand auf drei Jahre 
zu verpadhten. Der Preis joll &80 pro 
Fuß betragen und, da civca 1200 Fuß 
nöthig find, jo würde die Pachtjunme 
im Ganzen &100,000 betragen. 
Das Direktorium will von Zahlung 


einer joldhen Summe nihts wifjen und | 


iit bemüht, einen Ausweg zu finden, der 
e3 ermöglicht, die nöthigen Berbindungen 
herzustellen, ohne die Tajchen von Spe- 
tulanten füllen zu müfjen. 


Die Beamten der Geielfehaft, welder | 


das alte Ausftellungs ‚Gebäude gehört, 


jelben zu entledigen. Gin von ihnen 
entmorfener Contrakt, laut melden das 
legtere am 1. Dezember diejes Jahres 
von den Gebäude Befit ergreift, fol 
dem Weltausitellungs-Dirveftorium be: 
bufs Ratifitation unterbreitet werben. 
Gleichzeitig Hat das Weltausitellungs:- 
Direktorium ‚$200,000 bemilligt, um 
einen Kunjtpalajt am Geeufer zu ers 
bauen. Zu ber bemilligten Summe 
glaubt man das Doppelte dur Privat: 
Subferiptionen aufbringen zu Fönnen, 
und das Ganze würde dann Hinreichen, 
um ein dem Zmwed entfprechendes Ge- 
bäude herzuſtellen. Letzteres würde 
vielleicht auf den Platz zu ſtehen kom— 
men, wo ſich jetzt das alte Ausſtellungs— 
gebäude befindet, doch wird von Sach— 
verſtändigen behauptet, daß die Lokalität 
nicht geeignet ſei. In Waſſerfarben 
ausgeführte Gemälde und andere, gegen 
die Witterung empfängliche Kunſtgegen— 


ſtände verderben angeblich, ſobald ſie 


| länger als 40 Tage in.der Atmoſphäre, 
| melde in jener Nachbrihaft herrfcht, 
| berinpfih find. Aus diejem Grunde 
ı wird das Kunftgebäude wahrfheinlih 
| am füdlichen Ende des Lale Front-Part 
| errichtet werden, 
| Eine Specialdepeihe aus Paris mel: 
det: Herr Giffel erflärt die Nachricht, 
daß er jich erboten habe, für die Chica- 
| geer Weltaußftellung einen Thurm zu 
| bauen, der noh 100 Fuß höher jei als 
| der Parifer, für unbegründet. Cr giebt 
| nur zu, daß die veifenden Ausftellungs- 
| commifjäre ihn in Paris befuchten, und 
| eine lnterhaltung hierüber jtattfand, 
| Hier in Chicago wurden die eingejandten 
Blänedes Herrn Eiffel allgemein als 
| ein Angebot betrachtet. Waren diejelben 
etwa auch nicht von ihm auterifirt — 
oder find dem Juchs die Trauben zu fauer 
geworben ? 

Aus Bangor, Me., wird bepefäirt: 
Der alte Walfang-Schooner „Franklin“ 
(erbaut im Jahr 1833) wird im nächften 
Frühling nen ausgerüftet und dann durch 
den St. Lawrence und die Binnenjeen 
nad Chicago gefandt werden, wo er eine 
ber Weltausjtellungs-Attractionen bilben 
wird. 3 jo während der Austellung 
auch der Proceß der Waljagb veranfchau: 
licht werden. 


Alle drei begingen Selbſtmord. 


Die Coroners⸗-Geſchworenen in dem 
Falle des Chas. D. Carter aus Elgin, 
Ill., welcher am Mittwoch todt im 
Gault Houſe gefunden wurde, gaben 
einen auf Tod durch in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht herbeigeführte Gasvergiftung 
lautenden Wahrſpruch ab. Derſelbe 
Wahrſpruch wurde auch in ben Fällen 
von H. F. Lockwood von 559 Wabaſh 
Ave. und Win. Weinberg (Hotel 
„Stadt Hannover,“) die Beide eben⸗ 
falls am Mittwoch todt in ihren Zim— 
mern vorgefunden wurden, abgegeben. 


Ein Opfer des Morphiums. 


Die Coronersgeſchworenen hielten 
geſtern an der Leiche der plötzlich geſtor⸗ 
benen 22jährigen Charlotte M. Meehan 
einen Inqueſt ab, und gaben ihren Wahr: 
fprud auf „Iodb durch zufälligen Genuß 
einer übergroßen Dofis von Morphium“ 
ab, Die Wahrfheinlichkeit eines beabs 
ihtigten Selbitmordes wurde verneint. 
Fräulein Meechan jtudirte Zahnarznei- 
tunde und Hatte an der Ede von 96. 
Str. und Erie Ave. gewohnt. 


Schrecklicher Verluſt von Renſchenleben. 
Von den dielerlei Heimſuchungen, von denen die menſch⸗ 
Uche Geſelſchaft befallen · wird iſt eine der ſchmmſten 
ihrer Art diejenige welche ihren Urſprung in der Im 
thatigteit der Nieren und der Blaſe hat; ſie bat ſchou 
unzahlige Opfer gekoſtet. In dieſe ſchaurige Kategorie 
gehören vie. Brightihe Nierenkrankgeit, Zuckecruhr, 
Blafenftein. Blajenwerdärtung und Biafenkutarrd. 
Keine Alafje von organitigen Rrankheiten, gegen oride 

ie. ®i ientgärt erufen wird, ipoiiet 
die de ee ange { to 


ajt malt die Bemäbengen 

* ns ——— ne Kr 

vo an ieſer 
Ds m. Die seit 


ſammtliche 
dit werden 


haben jich endlich entjchlofjen, fich des= | 
| 
| 


Kt ticht 
eantheiten 
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Die Grmorbung des Rabolcon 


Murdock. 


—— — Carry Kelly 
für den Chäter. 


Derfelbe wird ohme Zulafiung don Bürg: 
(haft dem Kriminalgeriht überwieien. 
Der gewaltfame Tod des Napoleon 

Murdod, über welchen mir var einigen 

| Tagen berichteten, und die denfelben be- 
| gleitenden Umjtände, wurden gejtern 
| durch eine Cotoners:‘ury näher bes 
| leuchtet. Es jtellte fich dabei heraus, 
| daf die Affaire auf einem mit gräßlidher 
| Rohheit und Beftialität verübten Mord 
| binausläuft. Der Ingueft fand in ber 
‘ Bolizeiftation an der Hartifon Str. 
| fett. Sidney Murdod, ein Bruder 
| des Verftorbenen, wurde als eriter Zeuge 
| vernommen und fjagte aus, daß er in 
De Soto, Dio., zu Haufe. und bei ber 
St. Louis und Jron-MountainBahn 
| angejtellt if. Zeuge bat feinen Bruder 
| jeit den leßten 4 Jahren nicht mehr ge- 
fehen. Der Berftorbene, deilen Vater 

ebenfalls in Mijlonri wohnt, war 40 

Jahre alt und unverheirathet. 


James Carey, ein Brüdfenbauer, der | 
No. 499 State Str. wohnt, madte fol | 


| 





gende Ausfagen: „Am Nachmittag des | 


23. Auguft hatte zwiihen Murbof und 


Larry Kelly, welch’ Tegterer ein Schanf- | 


tellner iii, ein Streit wegen Polerfpie: 
lens jtattgefunden. in der darauifol: 
genden Naht, ala ih, Murdod und 
| einige andere uns auf dem Nachhaufe: 
wege befanden, begegneien wir Kelly 
und einer Anzahl jeiner freunde an der 
State Str., nahe Harmon Eourt. Kelly 
fagte: „Stier fommt der didköpfige 
Murdod* und dann wurden die beiden 
handgemein. Die Meijten der Anme: 
fenden betbeiligten sich ebenfalls an der 
Schlägerei, doch weig ich deren Namen 
nicht alle zu nennen. Kelly. flug 
zuerit einen Manı Namens VicQuaid 
| nieder, der in das Grdgefok des Haus 
| fe8 ftürzte, vor dem die Schlägerzi ftatt: 
fand. Murdod erhielt darauf von 
Kelly einen heftigen Ehlag an den 
ı Kopf, der ihn beinahe zu Fall brachte. 
Er hielt fih an dem Frudtitand feft, 
welcher fich dort befindet und darauf hin 
ergriff James Duvros, der Grieche, 
dem der Stand gehört, ein Stück Holz, 
das wie ein Beſenſtiel ausſah, und 
ſchlug Murdock an die Stirn, ſo daß 
letzterer vollends zu Boden ſank. Gleich 
darauf erhielt auch ich einen Schlag, der 
mich halb betäubte. Als ich mich wie— 
der erholt hatte, waren alle fort und 





der Straße. Einige Minuten ſpäter 
kam der Poliziſt Fitzgerald und wir 
ſchafften Murdock, der nicht mehr 
ſprechen konnte, fort.“ 


vernommen, doch konnten dieſelben nichts 
von Belang ausſagen, da ſie erſt auf 
dem Platz erſchienen waren, nachdem der 
Kampf vorüber war, 

Der Grieche Duvros betritt ganz ent- 
ſchieden, daß er Murdock gejcdhlagen, jon- 
dern wollte jenes Stück Holz nur in der 
Hand gehalten haben, um die Kämpfen: 
ben abzuhalten, feinen Fruchtftand um: 
zureißen. Dagegen babe er gefehen, 
dag Murdod von Kelly dreimal nieder: 
geſchlagen worden ſei. 

Darauf gelangte ein Protokoll des 
Dr. Hekton zur Berlefung. Dafjelbe 
bejagte, daß zu Folge der jtattgefundenen 


Poſtmortem⸗Unterſuchung Murdock an 


Gehirnblutung, hervorgerufen durch 
einen Schädelbruch an der rechten Seite 
des Kopfes, und an Wunden im Munde, 


in welchem ein Zahn am rechten Ober⸗ 


kiefer durch einen Schlag zerbrochen 
worden ſei, ſtarb. 

Die Geſchwoxrenen zogen ſich darauf 
zurück und gaben nach viertelſtündiger 


Berathung einen Wahrſpruch ab, nach 


welchem Murdock an ihm von Kelly bei— 


welchem empfohlen wurde, Letzteren be— 
hufs Prozeſſirung, ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft, feſtzuhalten. 

Kelly wurde darauf in's Gefängniß 
gebracht und die übrigen Perſonen, 
welche als der That verdächtig in Haft 
geweſen waren, entlaſſen. 


Sriefkaſten. 


Ch. M. Auf Seite 2002 des ſtädtiſchen 
Adreßbuches finden ſie die Namen ſämmtlicher 
Porzelanmalereien (China Decorators) ange⸗ 

eben. 

Abounent. Carthagena iſt ein kleines 
Neſt in Mercer County im weſtlichen Ohio, 

| nahe der Staatsgrenze von Judiana. Fra— 
gen Sie wegen des Kloſters beim dortigen 
Poſtmeiſter an. 

2. W. Vor 1870 waren in den verſchie— 
denen deutſchen Staaten auch verſchiedene 
Lüngenmaaße im Sebrauch. In Preußen und 
ben meiſten kleineren Ländern bildeten 12 
Linien 1 Zoll, 12 Zoll 1 Fuß, 12 Fuß eine 
Ruthe. 

1 Meter iſt — 30 371100 amerikaniſcher 
Zoll. 

.O. Æ. Fragen Sie einmal bei Schott 
und Co., No. 75 Lake Straße, nach. 


DR. 


Eine Anzahl weiterer Zeugen wurden | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
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Deutſche Boltstheater. 
Müller⸗Concert. 

Der beliebte Wiener Geſangskomiker 
Herr Joſeph Müller wird am Sonntag, 
den 30. Auguſt, in Baer's Halle, Eck 
Milwaukee und Chicago Ave., ein 
großes Gala⸗Conceri veranſtalten. Die 
Leiſtungen des Herrn Müller als Cou—⸗ 
pletſänger find allgemein ſehr günſtig 
beurtheilt und vom Publitum jtetS bei: 
fällig aufgenommen worden. Dei 
Künftler bat es auch verjtanden, bei 
feinen früher hier gegebenen Vorjtelluns 
gen fi warme freunde zu erwerben. 


| „In dem Concert werden außer ihm eim 
gutes Orcheſter und eine Anzahl tüch 


tiger Kräfte mitwirken. 
Wormſers Gaſtſpiele. 

Das für den verfloſſenen Sonntag an⸗ 
beraumt geweſene Gaſtſpiel in der 
Columbia Halle, Ecke 48. und 
Paulina Str., wurde, da in Folge des 
furchtbaren Regenſturmes der Beſuch zu 
ſchwach war, auf morgen, Samſtag 
Abend, verlegt. Alle bereits gekauften 
Tickets werden morgen Abend Gültigkeit 
haben. — In der Socialen Turn— 
halle, Ecke Belmont Ave. und Pau— 
iina Str., gaſtirt die Wormſer'ſche 
Truppe am Sonntag Abend. In bei— 
den Hallen kommt die hier vollſtändig 
neue Operette, Die Himmelsleiter“ zur 
Aufführung. Mit dem gleichen Stücke 
eröffnet Herr Wormfer am 6. Septem⸗ 
ber fein nenes MVoifstheater auf ber 
Sübjeite in Grapers Opera Houje, 
Ede der State und 40. Str. 


Wendels Opernhaus. 


„Onkel Bräftg”, das beliebte platte 
deutſche Volksſtück von Gaßmann, wird 
unter der Leitung des Herrn Camillo 
Lundt am nächſten Sonntag, den 30. 
Auguſt, in Wendels Opernhaus, 1506 
Milwaukee Ave., aufgeführt. Die Di— 
rection hat ein leiſtungsfähiges Perſo— 
nal engagirt und auch ſonſt alles aufge— 
boten, um den geſteigerten Anſprüchen 
des Publikums an eine gute Volks— 
bühne gerecht zu werden. Herr Max 
Pauli vom Stadttheater in Hamburg, 
dem ein guter künſtleriſcher Ruf voraus— 
geht, wird in der Rolle des Inſpektor 
Havermann“ gaſtiren. 

Hoerbers Halle, 

Mit „Heydemann und Sohn“, Volkes 
tüd von Emil Pohl und Hugo Müller, 
wird die Satjon in Hoerbers Halle am 
Sonntag, den 30. Auguft, eröffnet wer: 


Murdod lag in einiger Entfernung an | den. Das Theater ift renovirt und mit 


neuen Siten verjehen worden, die feenis 
ie Ausitattung der Bühne bat eine an- 
jehnliche Bereicherung erfahren, und ijl 
e8 die Sorge der Direktion gewejen, ben 
Anfprüden des Bublitums in jeder 
Weife gerecht zu werden. Das Berfonal 
ift bedeutend verjtärft worden und zählt 
die beliebteften Schaufpieler der Weit: 
jeite zu feinen Mitgliedern. &8 it 
außerdem mit bejonderer Rüdficht auf 
das Bolkötheater, d. b. die leichtere 
Gattung ber dramatifchen Literatur, 
Volksſtück und Poſſe, zuſammengeſtellt. 
Diejen Genres wird die Direktion übers 
haupt ihr ganz jpezielles Anterefje wids 
men. In der nädjten Roritellung wer: 
den die Damen Selma Robenberg, 
Slara Lucas, Agnes Seumann und 
Carry Häufer, fowie die Herren Wild. 
Nöfede, Eduard Siepel, Trig Müller, 
C. Alvin und F. Siepel die Hauptrollen 


| ipielen, 


Turneriſches. 


Das Reſultat mehrerer geſtern ab⸗ 
gehaltener Verſammlungen. 
Mehrere Turnvereine hielten geſtern 
Abend ihre regelmäßigen Verſammlun⸗ 
gen ab, in denen begreiflicher Weiſe der 


| Austritt des „Central“: und des „Ger⸗ 
gebraten Berlegungen ftarb, und in 


mania“-Zurnvereind lebhaft biscutirt 


| wurbe. 


| 


Ein halbes Dugenb Feiner Pho- 


toarapbien fönnen Sie fürgehn Eenid in ge- | 


| mwöhnlihem Brfeicgunert nah Deutichland 
ihiden. Mollen Sie ganz jiher gehen, jo 
bemerten Sie auf dem am: 
nothing but photographs” ib binden Sie 
bajjelbe zu, anftatt e3 zu zurfleben. Ebenſo iſt 
eö mit größeren Photographien, Doc richtet 
ji) das Porto natirlih nad) dem Gewicht. 
Don Berzollen ift feine Nede. 
&H. Die Spezialärzte für Augen- 


*Contains | 


und Obrenleiden finden Sie auf Seite 2365 | 
und 2866 des neuen jaädtijchen Adrekbudes. | 


Ob die Herren alle eine gute Praris habeır, 
tit mehr af8 wir zu jagen vermögen. 


Fr 6. Sie find im Unrecht. 


inhalt vou 166,304 beutichen, geogvaphiichen | 


Quabrammeilen; Ganäda zahlt berem aber 
nme 160,227. 
F 8, (leer). 


jagen, Stubiven Sie die Zeitungs-An- 


noncen. wre 
MM GE. Sie können 
Kündigung verlangen. Na 


ſchriftliche 
Ablauf der 


Kündigungsfriſt muütß dann ber Hauswirth 
noch fingen und Ihren nach Erwitkung des 
Urtheild 5 Zage Appellatioustrijt gewähren. | 

A. B. E iſt nicht möglich, Ihnen auf 


Grund der Angaben Ihres Zriefes 1gend 
welchen Rath zu ertheilen. Wir müſſen vor 
allen Dingen wilien, welchen Niethsvertrag 
Sie gemadı: haben. . 

A. A. Der 
jchrieben⸗ Zettel mag genügen, am gegen 
ihn ein Urtheil zu erwirden, biudel aber Pro: 
verſtändlich keinerlei Sicherheit 
Forderung. 
UN Ein mündic, 
5 ‚tür ein. Jahr gut , Wenn dagegen bie 

i 
Dertrag Scheift I 

& RR Cin Themen braucht nicht 
„recordet“ zu werben dEH . - 


erhszeit länger Ald ein * ik, muß ber | 
” t 4 acht A 8 1 


„Don dem, Säulöner ge | 


Im Turnverein „Nordweſt“ wurde 
der Antrag geſtellt, n icht aus dem 
Bund zu treten und mit 40 gegen 30 
Stimmen angenonımen, worauf mehrere 
Mitglieder ihren Austritt erklärten. 

Yu „Nationalen“ wurde ber An: 
trag geftellt. und angenommen, am näd- 
jten Donnerftag eine Spezial-Verfamm: 
lung abzuhalten, um über die Angele- 
genheit gründlich disfutiren zu Fönnen. 

Dafjelde wurde im „Lincoln“s 
Turnverein bef&löfien. 

Der Turnoerein „greiheit“ er: 
nannte ein Comite, weldes beauftragt 


| wurde, eine Nejolution ausz;uarbeiten 


und dem Bezirfsvorort zu unterbreiten, 
in welder lekterem die volle Sympathie 
des Vereins ausgebrüdt wird, Diele 
Rejolution joll gleichzeitig eine furze 
Erwiderung auf die geitern veröffentlich> 
ten Refolutionen der Vereine „Eentral“ 
und „Germania” enthalten und ebens 
falls der Prefje dehufs Veröffentlichung 
übergeben werden. 

Der „Vorwärts“ hat befhlofien, 
Die ganze Angelegenheit bis zur Bunbess 
Tagſatzung ruhen zu laſſen. 


Die Bereinigung vollzogen, 

In einer geitern Abend gemeinjchafts 
lic) abgehaltenen Berjammlung der joge: 
nannten „regulären Demokraten“ und 
der „Chicago Democracy“ ijt die jhon 
lange geplante Vereinigung beider Frals 
tionen endgiltig vollzogen worden. (68 


— war jedoch die ganze Beredſamkeit ein⸗ 
Vereinigten Staaten haben einen flächen: | elner Zübrer Aöt5ig, um Dbiges Befuls 


tät zu Stande zu bringen; flieglich 
indeß wurde ber entjcheidende Antrag 


ee | mit allen gegen eine Stimme angenom: 
Tas Föniten wir Kicht | g°s 3 


men. Die Organifation der „Chicago 
Deriscracy“ bleibt bis nad) der nädften 
Wahl beftehen. 


m Berhältnin gu ihrer Berbreitung zesnst 
F Abendpoſi⸗ die nichrigften Ainzeigege 
buhren in Chieago. 


GErute⸗SExrcurſtonen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Sadoſten, Weſten und Nordweſten. Am 


| 25. Auguft, 15. und 29. September 


, 


i 
t 


| 


für Nhre | wird die Chicago und Eaſtern Illinois 


Eiſenbahn Rundreije-Billets für Ernite- 


Mierköverttag |; Ercurfionen nah Punkten im Süden, 


Sübweften, Weften und Nordiweiten zu 
bedeutend herabgeiegten Raten verfaus 
fen. Wegen Einzelheiten wende man 
fih an die Tidet: Agenten, u 





{, Sergunügungs⸗Wegweiſer. 


cBickers — Kepplers Fortunes. 
lins — The Devils Mine. 

Chicago Opera Houſe — Sinbad. 

oley’3 — The County Fair. 
Erin — Bariety. 
eeum — Vaudeville. 
Vark Theater — Variety. 
Grand Opera Houſe — Yon Yonſon. 
Golumbia — The Loft Paradife, 
Alhambra — Maiter and Man. 
Racob3 Academy — A Darf Secret. 
Haymarket — Fantasma. 
Madiſon Str. Opera Houje — Girls in Red, 
Windſor — Hands Acroß the Sen, 


Die ein Eifenbahnunglüd 
entſteht. 


Eine der Haupturſachen der vielen, 
Eiſenbahnlkataſtrophen iſt die Ueberar⸗ 
bdeitung des Dienſtperſonals. Ein 
Weichenſteller, Bremſer, Signalbeamter 
der Locomotivführer, welcher fieben: 
Tage in der Woche 14 Stunden tagtäg⸗ 


ih arbeiten muß, ift kaum zur Rechen- 


haft zu ziehen, wenn er einen fehler: 
egeht, der vielleicht ‘ Dusende von 
Menihenleben vernichtet. Dieje Aus: 
beutung und Ueberanjtrengung des Ei- 
ienbahnperjonals ift aber nicht nur auf 
ben amerikanijchen Bahnen eingerifien, 

ndern jogar im gemüthlichen Deutſch⸗ 

nd, me noch) dazu der Staat der größte 
Eifenbahnunternehmer und Ausbeuter 
it, find die Betriebsbeamten ungeheuer 
Angejpannt und haben faum die nöthige 
Areie Zeit zum Schlafen. So berid- 
et der „Niederihlej. Anzeiger” aus 
Slogan: 

„Der Dienjft der Locomotivführer 
don Station Ölogan auf der Strede 
Dansdorf - Liffa ift jekt jo einge 
heilt, daß ein freier Tag zwar auf dem 
Dienftturnuß vorgeschrieben, thatfäch- 
ic; aber nicht gegeben wird und das 
Berjonal täglich bis zu achtzehn Stun- 
sen — fage und idreibe achtachn 
Stunden —, und zwar an mandenfTas 
yen jogar ohne Unterbrechung, Dienſt 
hut. Der Dienft des eriten Tages be- 
jinnt am Morgen früh um 4 Ubr und’ 
det Nachmittags um 6 Uhr, beträgt 
Ho vierzehn Stunden; am zmeiten 
Tage beginnt der Dienft früh um 7 
Uhr und endet Nacht3 12 Uhr, nad 
Burüdlegung von 184 Kilometern mit 
dem Güterzuge bei breifig Minuten 
Bauje zum Einnehmen de Mittagbro- 
red: das find fiebzehn Dienftftunden. 
Bwijhen dem zweiten und dritten 
Dienfitage Liegt eine Nachtruhe von 
drei Stunden, da der Dienit am drit- 
ten Tage ichon um 4 Uhr früh wieder 
beginnt und eine Stunde auf Hin- und 
Rüdmeg vergeht. Am dritten Tage 
mdet der Dienjt Übends 9 Uhr nad 
hebzebnftündiger Dauer.“ 

Das Ölogauer Blatt bemerkt dazu, 
:3 habe diejfe Mittheilung erjt aufge- 
nommen, nachdem ihm von verichiede- 
nen Geiten der thatjächlihe Anhalt 
11a mwahrheitsgetreu bezeichnet tuorden 
ft. Dazu fchreibt die Berl. Volfspoft: 

Rir wundern uns über die Mitthei- 
lung gar nicht, denn mir wifjen, daß 
nicht nur im Eifenbahnbetriebe, ſondern 
auch bei der Roft dieje Arbeitsäberbür. 
Jung im Intereite der Ueberſchußwirth⸗ 
ſchaft, ſtattfindet. Cine unparteiische 
een Unterjuhung würde 

rdinge zu Tage fürdern. Die 
Beamten jelbit freilich fchleppen fich 
anter ihrer Arbeitslait geduldig weiter 
und fchmeigen, denn das Reden würde 
ihnen ichledt befommen. Wenden fie 
hch gemeinjam in Petitionen um Ber- 
beflerung ihrer Zage an den Landtag, 
jo werben jie gerüffelt, als hätten fie 
eine Verſchwörung angezettelt, und 
Ichließen fie fich zu Vereinen zufammen, 
wie im VBerbande deutscher Roftajfiften- 
ten, jo. wird ihnen jedes fernere ort- 
fommen einfah unmöglih gemadit. 
Rurz, es werden alle möglichen und un- 
möglichen Wege befchritten, damit die 
Beamten entweder nicht über ihre Lage 
nachzudenken wagen, oder ihr freublo- 
jes Dafeim allein tragen. Die nädhite 
Sorge der Vollövertretung muß fein, 
fich mit der Arbeitazeitfrage der Unter- 
beamten zu beichäftigen, dicht allein im 
Anterefje der betreffenden Individuen, 
fondern auch im Intereſſe der Sicher 
Kait des Verkehrs. 


Kejet Die Sonntags- Beilage der „Abendpoht“. 


— — — — 


Auch ein Wiederſehen. 


George Edminſtons Begegnung mit 
dem Verführer ſeiner Schweſter. 


An der 41. Str. ſpielte ſich geſtern 
Nachmittag eine höchſt eigenartige Scene 
ab. An einem dort befindlichen Neubau 
nämlich Tegte plötzlich einer der dort be⸗ 
Zimmerleute Namens George 
Edininſton ſeine Werkzeuge weg, ſprang 
auf den Seitenweg hinunter und ſchlug 
mit der geballten Fauſt einen eben in 
Begleitung eines jungen Mädchens vor: 
beigehenden jungen Mann in's Gefict. 

Diefer ergriff vromtpt die Flucht und 
entfam jchlieglih, jedoch nicht, ohne noch 
einige kräftige Tritte von dem Zimmer: 
mann erhalten zu haben. Das augen: 
(Heinlich furdtbar erjchrodene Mädchen 
wollte ebenfalls weglaufen, wurde aber 
zum Bleiben veranlaßt. 

Daffelde war die 17 ahre alte 
Schweiter des Zimmermannes, welde 
vor einiger Zeit von einem Bligableiter: 
Agenten Namens Fred. Smiler über- 
redet wurde, die Farın ihres Baters, 
nahe Shelbina, Mo., zu verlafien und 
mit ihm nah Chicago zu gehen. Ihre 
Eltern blieben fodann monatelang ohne 
jede Nachricht von ihr, und die Nach— 
forſchungen, welche ihr hier arbeitender 
Bruder nach ihr anſtellte, waren er: 
folglos, bis er geſtern, zufällig von der 
Arbeit aufſehend, die Langgeſuchte 
nebſt ihrem Verführer auf der Straße 
gewahrte. 

Das Mädchen weigerte ſich zuerſt, 
ihrem Bruder zu folgen, gab aber 
ſchließlich nach und Bruder und Schwe⸗ 
fter befinden ſich jetzt auf der Reiſe nach 
der heimathlichen Farm. Smiler ſoll 
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| gen Charles U. von Allen, 
Trunkſucht; Iohn F. gegen Minnie E. | 
iſt in Solge des Regens am 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
! 


| 


Grau und Kinder in St. Louis-haben, | 


Aue diejenigen Soſer, welche ihre 
Wohnüng verändert haben, wer⸗ 
—* erſucht, utis ihre neue Adreſſe 
itgetpeilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung des Blatte nit 


| 


Kies en — — 


— — — — 


Kurs und Neu. 


* In dem Laden des Grocerd Riber, 
an der Ede von Garfield und Seminary 
Ave,., fand geftern eine Gafolin-Erplo- 
fion ftatt, die einen Schaden von etwa 
8500 anrichtete, ; 

* Die Wohnung des Herrn Y. Hofi- 
mann, No. 397 Süd Clarf Str., wurde 
geftern Abend, während bie Familie der 
Borftellung im Circus anmohnte, von 
Einbrechern heimgeſucht. Die no) un: 
befannten Diebe erbeuteten zwei goldene 
Uhren, zwanzig Dollars in Baar und 
einiges Hauögeräth. 

* Geftern wurde die Nadhridt vers 
breitet, daß die großen hiefigen Getreide: 
jpeichers Firmen einen Truft bilden mol: 
len. Die Eigenthümer derfelben bejtrei= 


| ten indek auf’s Entfeiedenjte die Be- 
| 


gründung derartiger Gerüchte. 

* Kohn Webeber, jener ungetreue 
Kutjcher, welcher vor einigen Monaten 
mit Pferd und Wagen feines Dienft: 
herren, %. Powers, von 2137 Afhland 
Ave., auf und davon gegangen war, 
wurde geitern verhaftet.‘ 

* Ingenieur Artingjtal unb einige 
andere Sadveritändige haben dieMauern 
ber Tunneleingänge an der YaSalle,reip. 
Wafhington Str. unterſucht und erklär— 
ten, daß die vorhandene Gefahr eine nur 
geringe ſei. Kleine Reparaturen wür- 
den genügen, um die Mauern vollkom— 
men ſicher zu machen. 

*Eine Prüfung für Lehrerinnen der 
deutſchen Sprache an den hieſigen öffent⸗ 
lichen Schulen findet Montag, den 31. 
Auguſt 1891, im Schulrathsſaale 
(Stadthalle, 3. Stod, Ede Washington 
und La Galle Str.) jtatt. Anfang 
präci8 9 Uhr Vormittags, 

* Der am 24. Nuguft verjtorbene 
12jährige Heniy Kod verlebte feine les 
ten Augenblide nit, wie feinerzeit irr: 
thümlich berichtet, im County=Hofpital, 
fondern ftarb glei, nachdem er von dem 
verhängnigvollen Huffhlag getroffen 
war, in der Wohnung des Herrn Auguft 
Sievers. 

* Richter Kohlfaat ernannte Frau 
Eouije 8. Darling von 4341 Emerald 
Ave. zur Vermalterin des Naclafjes 
ihres verftorbenen Gattin Ara U. Dar: 
ling. Ein Tejtament war nit vor: 
handen. Der Nadhlak wird auf 868,000 
geſchätzt. 


Das erſte Opfer. 


Trotz der wiederholten Verſicherung 
der Aerzte, daß die in der vor einigen 
Tagen im „Viermeilen“-Tunnel ftattge- 
fundenen Grplofion verlegten Männer 
außer Gefahr jeien, it Morris Call, 
welcher befanntlih am Schlimmiten ver: 
brannt wurde, während lekter Naßht ſei⸗ 
nen Leiden erlegen. Inter dieſen Um— 
ftänden ift die PVerficherung, baß die 
Uebrigen fi verhältnigmäßig wohl be- 
finden, ebenfalls mit Vorfiht aufzuneb: 
men. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: 
John M«éeGloon, 
Grauſamkeit und Ehebruchs; Kate ge—⸗ 
wegen 


Corbly, wegen böswilligen Verlaſſens. 
Heiratys⸗LCicenzen. 


Die folgenden Heiraths-LKeenzen wurden in 
der Offtee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Harry Pomeroy, Jennie Schaffer. 
James S. Brün, Nelly Higgins. 
Jakob Brunke, Joſephine Künken. 
Nicholas Kuhnen, Wilhelmine Balzer. 
Bernhard Ludwig, Frieda Wellmann. 
John Prokopes, Emma Hodick. 
Ferdinaud Preuß, Berthä Schley. 
Frank Remus, Ricke Komminski. 
Hermann Krauſe, Auguſta Kowitz. 
Charles Schultz, Minnie Engelhaͤrdt. 
Henry Roß, Alma Degener. 
Wilfried Dagentks, Mary Schener. 
Niles Bryant, Jennie Gormann. 
Hermann Arndt, Maria Arndt. 
John H. Huhn. Annie Buſch. 
Zohn M. Beath, Jane Miller, 
‚stederid Signalt, Margaret Brüngde. 
Reinhardt Müller, Annie Baunber. 
Charles G. Kraug, Vena Chrijtmann. 
Brandt Syfima, Katie Holfiite. 
Louis Piehl, Augujta Mahal. 
William Holm, Lizzie Schultz. 
Charles Mattick, Ri School. 


Todesfälle. 


Am Nacftehenden verdfentlidien wir bie Kifte 
Deuticen, über deren Tod dem Gelundbeiiiammewb 
pen geftern Dtittag und heute Nadhriht auging: 
Laura Baitendorfi, 83 Montana Etr., 2 W. 

Lina Walpert, Elifabeth«Hojpital, 29%. 

Gatbarina Nowida, 36 Fleetivvod Str., I DM, 

Ana Witte, 50 Laugbton Str., 2%. 

Johanna Wtiller. 3219 Banover Str., 7%. 
eter Veterien, HIEN. Hoyne Str., 9 J. 

ran Hallanger, 163 W. Huron Str, 
Fofenb Xöwentbal, 36 % 
&has. Nuger, 13 J 6M 


Baby Schaar, 2608 ©. dalſted Str. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
F. H. Schuldße, dreiſtöck. Anbau, 449 W. Di⸗ 
viſion Str., 86000; Joſeph Pawelezik, zwei⸗ 
ſtöck. Flats, 996 Springer Str., 82000; Geo. 
Quillett, ſechs zweiſtöck. Flats und Keller, 
1319-21 W. Congreß Str. und 298 804 
Sacramento Str., 87500; Wın. €. Flifter, 
dreiitöd. Wohnhaus, 268—70 Tremont Str., 
810,000; 8. E. Neath, zwei dreiftöd, Flats, 
2614—16 Andiana Str., 822,000; ©. N 
Weinert, zweiftöd. Slat3 und Laden, 963 W, 
Harriſon Str., 84000. 


Marktbericht. 
Chicago, N. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Surfen 5—10c per Dpb, 
Radieschen 10—15c per Did, 
Salat 10—15c per Dizd. 
KRartofieln $1.65—1.75 per Brf. 
Zwiebeln 82.00-82.50 per Bri. 
Kohl 50-60 per Kifie. 
Butter, 
Bejte Rabmbutter 2128 per Bund; 
geringere Sorten varlirend von 14-188, 
Butterine 13—17c per Pfund, 

— Käſe. 
Vol:Rahm:Cheddar, 8—BEc per Bid. 
Neuer er, 114—18cner Pfd, 

Früchte. 
Aepfel 78e 82.50 per Brl.; 
Meijina Eitrönen 84.00-87.00 per Kiite, 
Cal. Apfelſinen 84.50-86.00 per Kiite, 
Sebended © slüsel 
gi ner 10—105c oh er: 
late 9 zihe: Baba tie. 
Truthühner I—10e; Enten 
Gänſe 83.00-84.00 per Deb. 
ier. 
Krijche Eier 154— 16. 
afer. 


Ne, 2, 84-34 ix 8; 82 Be. > = = 
. en. — 

N. 1, Timötbee $11.0W—811.80. 

Ro. 
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Eatherine gegen | 
wegen Trunfjudt, | 


Aus dem PolizeisHauptquartier. 


Nacjtehend benannte Poliziften find 
heute auf Anordnung des Chefs entlajs 
jen worden: Patrik F. Gagan vom 31. 
Bezirk wegen Mifhandlung. eines Bürs 
gers; Richard Kirby vom 3. Bezirk wes 
gen Trunfenheit und ungebührlichen 
Betragens; Frant W, Horner vom 25. 
Bezirk, wegen Fernbleibens von jeinem 
Poiten und Kohn W. Kelly vom 24, 
Bezirk, wegen Trunkenheit und Pflicht: 
vernachläſſigung. 

Acht andere Poliziſten wurden wegen 
verſchiedener Verſtöße gegen ihre In⸗ 
ſtruktion in Strafe genommen. 


Eine Brauerſchule in Chicago. 


Die Redacteure des „Braumeiſter,“ 
Dr. Max Henius und Dr. Robert 
Wahl, haben in der Südwaſſer-Str. 
eine praktiſche Brauerſchule gegründet. 
Die Leiter der Anſtalt haben an die 
Zollbehörde das Geſuch gerichtet, daß 
ihre Anſtalt, in welcher zu Lehrzwecken 
Bier in geringfügigen Quantitäten her— 
geſtellt werden muß, nicht zur Zahlung 
der Brauſteuer herangezogen werden 
möge. 


Parade im Lincoln Part. 


Die uniformirten Ritter bed Ordens 
der Odd Yellows werden morgen, Sam3:- 
tag Nachmittag, im Lincoln Park eine 
große Varade und yelddienjtübung abs 
halten. 
bald 3 Uhr. 


Zu verkaufen: — 


Nordfeite Baustellen! 
$625 und Darüber. 


Fords Lineoln Ave, Subdivision. 


Bauftellen an Lincoln Wpe.. Addilon, Rodcoe und 
Graceland Abe. Eiienbahn- und Straßen-Ear3. 


Dffice: 
Ede Lincoln und Belmont Yve. 


DAVIS & BROWN, 
Tatrfagınd 80 Washington Str. 


Ailwaukee Ave. 


Geſchüſls Grundeigenlhum 


nahe California Ave. 


75x125 Fuß. Verbeifert. Will Grundeigenthum und 
Geihäft zufammnen oder jeparat verlaufen. Geichäft ift 
fett ca. 0 Jahren etablirt, ift ein Kohlen, Diehl und 
Suttergeihäft und hat eine tägliche Einnahme von ca. 
60-100 Dollars. $4000 baar nöthig. Dier tft eine gute 
Gelegenheit für einen tühtigen Geihäftemann. Nähes 
res bei * J. F. Merchant, 
fſa 817 Chamber of Commerce, Telph. 1562. 
Be räbnif = Blumen und Plumenftüde ge 
fefert innerhalb einer Stunde Gallagkers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23761j6 


Danfjaguug. 


Ullen Derwandten, Freunden und Bekannten hier- 
mit unseren berzlichiten Dant für die rege Theilnahme 
bei der Beerbiaqung unjered lieden Sohned Heinrich. 
Die trauernden Hinterbliebenen Peter und Hatha> 
rine Hoc. 0 


Ausſtellungs · Gebãud e— Edlier Eingang. 
Jeden Tag 
' Die MWeltäußs : Vhill ipſons 
ſtellung. — 
nenn. Brintatur-Weltausftellung. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abends. 18augbiv3 


Achtung! 


Ds PIC-NIC 
der „Ubendpoft‘ :» Träger 


legten Sonntag 


verihoben worden 


und wird am 


Sonnlag, den 6. Seplemder, 


abgehalten werden. ums 


Erftes großes 


pinic und Sommernachlsſeſt, 


veranſtaltet von der 


COURT MOZART No. 191, 1.0.F., 


findet ftatt am 
Sonntag, den 30. Auguft, 


in dem Ähönen Souifenhain, Altenheim, verbune 
den mit Dristegein und allen Boltäbeluftigungen 
u.f.iw. unft 3 Ihr Nachmittags Auffteigen des be- 
rühmten Yuftidiifers. 


Tidet 25 CentS die Perfon. 


Beſucher können mit der Mabilon Str. Gabelbahn 
biö zur 40. Etr. und von da mit der electrifchen Bahn 
biö zum Grove fahren, oder mit der @ifenbahn anfifth 
Ave. und Harriſon Str. — Durh daB Megenmetter 
wurde unſer Bıcnic biß zum 80. Auguft verfchoben, 
aufgelhoben ift nicht aufgehoben. Zu zahlreichen Ve⸗ 
fu ladet ein - Da8 Gomite. dofſs 


Grotet Pie⸗Nic 


veranſtalt't von de 


Pladd. Gilde Gambrinus No. 11, 


affholl'n in 


REICHS GROVE, 


Ede Eliton und Fullerton Ave., dofria® 
Zündag, ben 80. Auguf 1891. 
Tickets 28 Cts. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Louiſenhain! 


Das Vie⸗Ric der vereinigten Südſeite⸗ 
Stümme des U. O. R. M. und des Sudſeite⸗ 
Mannerchors findet, wegen des ſtarken Regen— 
wetters am letzten Sonntag, jetzt am Sonn⸗ 


tag. den 6. September, ſtatt. Die ausge— 
gedenen Tickets haben volle Gültigkeit. 


frſas Das Comite. 


Tyroler Alpen⸗Saͤnger Truppe Sdelweiß“. 
Dieſe derühmte Truppe, beſtehend aus fünf Perſo⸗ 
nen, congertirt Sonntag Nahmittag mn. Abend, 
den 30. Auguft, ın Jacobs Humboldt Bart Par 
villton, Ede Divifton Str. und California Ade. 
EI” Eintritt frei. fiao 


Groked Throler Bipenlängen:Gongert und 
WAbendunte Utung im Safthaud zur „Alpen- 
rofe”, 188 North Mbe., am Samftag, den 29. Nu: 
uft, ausgeführt von Althalerß berühmter Tiproler- 
Fruppe. m zahlreichen Beiuch Iadet freundlichſt ein 
Grafft wırd nit! Sohn Altbaler 8 


— — 

verfiegelte Offerten für Baar-Bri 
Berlangt bilegien, ale Arten Spiele 
BVerqnünungen auf dem dom Buildiug Trades Esuncil 
Derauitäiteten Bicnie am Arbeiter-Tag, Diontag, den 7. 
Serteimber, im Norbdierte Ehügenpart. Die ganzen 
23% Uıred werden für das Pirric benugt. Ale Ange 
bote I biB u Auauft einzureichen. Adr.: RM 
Wation, 167 Oft Walhington Str. 21-8augd 





| 00. 
EmıL SIMON & 
Sentihe Buhdenderei, 


393 E. BIvısıoN ST. 


ee em Matt Bremtrue 
je ne nit in 74 
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Die Erercitien beginnen um | 
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„Sieh da, Pi — Wo kommſt du denn her? Ich 
habe dich —“— nicht mehr geſehen!“ „Ach, du 
biftes, Buchholz. ch komme gerade aus dem 


Columbus-Keller, 


a ir ort köftlih amüfirt“. „Was, Columbus» 
Beier! } 9 — weißt du nicht! An der 
North Ave. und Sedgwid Str., unter Müllers Halle.“ 
„Bas, da! MWer- ift jegt dort der Wirth?" „Der 
Anguft Ihied, du fennit ihn dod.“ „a, den fenn 
ig." „egumge, ich jage bir, gebe b1o8 mal hin und fieh 
dir den Plag an, was der barand gemacht hat. Zimet 
ſchöne vneue elbahnen und Billards hat er und noch 
etwas ganz a8. An Erfriichungen feblt e3 nicht, 
und ein Bier hat er, num das ilt gar nicht zu bieten.“ 
„ft das nröglich! Was für Bier iit eat“ „So viel ich 
weiß, Weit Gide Breiving Co. ch fage dir, ein Zöjt 
Iicher Tropfen.“ „Nun, den muß id) do morgen aud) 
mal befucdyen.“ „Sa, ih bin aud) da, dann trefien wir 
une. it ein jo vet gemäthlider Sammelplag.“ 

Schon gut Pinneberg.“ „Jh habe ben Auftrag be» 

onimen, e8 jedem jener 'jyreumde toiffen zu Laffen. 
Seine Eröffnung it am Samitag. den 29. Auquit. Bis 
dahin tft ber Pla vollitändig eingerichtet. Für gute 
Mufik ift geiorat; augerdem tit Preisfegeln für eine 

oldene und filberte Uhr, wozu er alle Keglev einlader. 
— werden nicht geſchickt.“ „Schon 
gut Buchholz wir treffen uns beim Thtes.“ 


Theater⸗ Erbffnung in der oberen Halle am 6. Sept. 


re u 1ıd Gonditor:-Arbeitänehweilungd: 
a des Chicago Bädermeifter-Bereins bes 
Asbet fih in No. 292 5. Ave. bwi 


Sleine Anzeigen. 


m 


1 Gent dad Wort 


Berlangt: Männer und Suaben, 


tür alle Anzeigen 
unter Diejer Rubeif. 


Verlangt: Kinder, um im „Rattenfänger* mitzu- 
vielen. Sonntag Morgen zwifdhen 10 und 12 Uhr. 
urora Turnhalle. 


Berlangt: Suter Squhmoacher einer, der im Store 
helfen kann. 816 Wells Str. frias 


Verlangt: Ein deuticer Junge, um in der Bäderei 
zu helfen. 4980 Ajhland Ave. 8 


Berlangt: Sin Dann, mit Pferden umzugehen. 115 
Elybourn Ave. 8 


Verlangt: Shinglerd. 48 W. 19. Str. 8 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. 1061 Lincoln Ave. frias 


Berlangt: Grocery:Gierf 118 Elybourn Ave. 8 
Verlangt: 2- gute Garpenterd zum Finifhen. 2625 
Union Vive. 8 
Berlangt: Kırabe, der in der Stadt befannt it. 
a. Dante, 85 Wabajh Ave. 8 





DBerlangt: Shaujpieler für hieſiges Volkstheater. 
Dfferten unter &. ©. Abendpoſt. friamos 
Berlangt: Einige gute Maihinenarbeiter. Chicago 
Parlor Frame Eo., 194 &. Clinton. 0 


Berlangt: Ein metter Junge von 14 biß 16 Jahren 
für einen Bäder-Store ald Verkäufer. Zu erfragen 50 
W. Raudolph Str. Kirchhofs Reſtaurant. fl 


Verlangl: Ein Junge von 14 Jahren zumeitungs» 
tragen. Lohn $1.50. 747 Lincoln Ave. 0 


Drrlangt: Ein Fräftiger Dann um beim Ofenauf- 
fegen behilflich zu fein,ciner, ber die Arbeit jhon fricher 
gethan, wird vorgezogen. 1035 Milwanfee Ave. 0 


hrlan at: Erfahrener Mafchimift oder Wodelma- 
ther für leichte Late: und Bendharbeit. Nachzufragen 
Biminers, 179—181 €. Mapdifon Etr. 0 


Verlangt: Deuticher Junge, ungefähr 15 Jahre ait, 
um Werd und Kuh zu beforgen und jih im Allgenieis 
nen nüßlıch zu machen. $l0 per Monat, Board und 
Bimmer. dr. W. 215, „Abenbpoit“. 0 


Derlangt: Ein junger Mann flr Saloonarbait; 
nun englisch Tprecjeun. 405 Miilwaufee Abe. 12 
Derlangt: 10 Männer um Vafen zu verfaufen auf 
20 Prozent Kommiifton. Geihäftstenntuiiie nicht 
nöthig. DVorzuipredgen nah 6 Uhr Abends, Eity 
Hotel, 1600 State Str. 0 


en: Einige a... junge Leute alg Ber: 
fiherungsagenten, Hohe Kommilfion, Vorzuipregen 
Saurftag Bormittag 9—11 Ubr. 307 MW. Divifion Str. 

Berlangt: Gebilbeter cautionsfähiger Mann findet 
—— und ſehr lohnende Beſchäftigung. Nachzu⸗ 
fragen Banftag zwiiden 11—1 Uhr, Room 318, Royal 
Snjurance Building, 187—173 E. Jadjon Part. 11 


Derlangt: Gin -verheiratheter Manz, um einen 
Kohlenwagen zu jahren. 173 Ordhard tr. 


Verlangt: Ein Junge, der Quft hat, die Bäderei zu 
eriernen. 8830 W. 21. Str. & 


Verlangt: Ein Jediger Mann zum Bettenmaden 
und Hausarbeit, nur einer, der die Urbeit verfteht, 
brandt vorzufpredhen. 330 8. Elarf Str. bofri2 


Verlangt: Jungen, nicht unter 14 Jahren. Nach: 
58 Montaäg Morgen, 31. Auguſt, in dev Chicago 
aß Mig. Co. ã0. Str und Wentworth Ave. dffa2 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit und 
in ber Bäderei zu helfen. 50 W. Randolph Str. dir 
Verlangt: Agenten, um Lotten zu verkaufen. Grtra- 
ug nädıiten emDag Großer DVerdientt. Nachzu⸗ 
ragen Nahmittans 5 biß 6 Uhr. Zimmer 4148. 
162 Wafhington Str. midofr? 


DVerlangt: Ein Wagenmader. 982 ©. Weiten 
pe. ® mbofxo 


DVerlangt: Gin guter Painter, ber — 
und Graining“ kann, für's Land. Zu erfragen in 
M. Sootere Saint Store, Elinton und Randolph Sir. 


Vexlaugt: unge Männer, um das praftiihe Zu: 
ſchueiden zu eriernen, im Wholejale Elotding-@eichäft, 
zum niedrigften Preis. 414 N. Francißcoötr. Z2agmO 


Verlangt: Einige Agenten bei gutem Verdienit, 
a I —E 3 Keitaurant, 282 W. 12. Str. biv 


Verlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu ber 
treten, ag oder Commilfton. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str, 14j1-121p1 


erlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Montara und 
Maibington, Kohn 82-8250 pro Tag, 2 Iabre Arbeit, 
drt nur $14. 100 Arbeiter für Nortbiweitern Com · 
ny in Jowa ind Michigan. 100 für Weit Michigan 
fon und Männer Ar emühlenarbeit, freie 


rt. Rob Labor Agency, 2 ©. Diarfet Str., oben. 
6 24auglınd 


Berlangs: rasen und Märkten. 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Handmädhen im Rodihop, ftetige Ar- 
beit. 141 Kon Str. friamos 

Verlangt: Finiihers ar Hoien. Gentre Ave. und 
15. Str. $ v friamodis 


Verlangt: Ein 1. Mädchen zum Aufwarten im 
Neſtauraut. 175€. Madifon Str. frias 


Verlangt: Lehrmädcen an fünstlihen Blumen und 
Hedern. WM. Saufe, 86 Wabafh Apde., 2. Yloor. 8 
—— — — —— — — — — — ——— 


Verlangt: Ei dihen für allgemeine Hausarbeit. 
198 W. Ran en & Halfteld. frias 

Berlangt: Ein‘ Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 16 Bary_Ave., nahe Evanjton Ave. 8 


Verlangt: Frei Handmädden an Shopröden. 
Wabanfie une. r . ® 


‚Berlangt: J Vertauferin im Cigarrengeſchaͤft, 
die auch Di Th im Jewelrpgeigäft nüsfie zu 
mtachen. Ed, Reine, North Ave. und Gedgivid Str. U 


— —ñ— — — — — — — — ——— — — 
Berlangt: SMadchen, um Perlen einzufaſſen. 620 
W. Noxfl Node. * 11 


Verlangt Gute Maihinen- und Handmädchen an 
Eloafs. 433-5 VW. Divifion Str. frfas 


Verlangt: Ein erfahrenes Storemädden für eime 
Br inuß engliſch ſprechen. 80 Randoyph 

tr. doft 18 
Berlangt: Maſchinen - uud Handmädchen au 
Röden. Damditraft. T7IIR. Str., 3 Flur. 
Wohnung 93 Dapdton Str., na ter. d—jal? 

Dertangt: frauen und Mädchen, ımı daß Zufchnei- 
ben, Aupajiew, Drapiren, Nähen bei Qand und an 
der Ma jowie das igmaßen von Kieibern, 
=“. 30 erierhen. &yarras Snfıitut, 212 ©, 
tted Str: 2daugim? 


—— — — — 
Serlangt: A Masten Tichzeug zů twafhen, 1Nü- 
1 * Str. 

er er — iso £. Randann 


a eeau itt 


3% 
frins 


Haußarbeıt. 


heine 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Suusarbett. 


Verlangt: Gin auteß Dinin 
weite Arbeit, forwie 1 für bie 
. Halfted Str. 
Ber langt: Ein tüctiges Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbeit, Kohn =“ 751 Gedgwid ei. 0 


Derlangt: Gin deutiche® Mädhen für Hausarbeit, 
fein Waldden. Sam Gohen, KRenfiugton, ZB, gegen: 
über den Ylinois Central Depot. Tlamod 


erlangt: Ein deutjed Mädchen, muß  Locen, 
De em bügeln fünnen. 02 Diitwaufer Ave., . 
üderei. 1 


Derlangt: Deutidies Mädken für allgemeine Haus 
arbeit, guter Lohn. 314 Wells Str. * — 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 107 Se 
minary Ave., awiisen Eenter und Garfield. frſall 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 Or⸗ 
11 


Mädden, 1 für 
Ge. Reitauzant. u 


Verlangt: 
hard Str, 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädıhen für Geihirriwa- 
iden. 153 € Randoiph Str., Bafenent. 11 


Derlangt: Ein guted deutiches Mädhen für Haus: 
arbeit. m Store 177N. Elarf Etr. 11 


Ein ordentliches deutſches — 
frale 


Berlangt: 
uuuß kochen, waſchen und bügeln können. 
Diviſion Str. im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und ein ait= 
beres für zweite Arbeit. Guter Lohn. Nadhyufragen 
3551 Bernon Ave. 12 


2 ftarfe Dienftmädden für allgemeine 
N. €. Ete Belmont und Weitern Ude. 


Ein gute Klihenmädcen, das etwas 
a 
a 


Verlaugt: 


Berlangt: 
vom Kochen verſteht, im Reſtauraut. 
Wells Sir. 


Berlangt: Eine ine En als Haushäl- 
terin, deutiche gorgeno en. Nachzufragen zwiichen 
78 Uhr Abends. H77N. Market Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 194 Dearborn Str. irias 
Verlangt: Ein Mädchen für Heine Familit. 200 
Milwautee Ave. 8 
Verlangt: 500 Madchen, beſte Rordſeite Familien. 
Mes. Apel, 518 Wells Str. Wagin 
Derlangt: 50 Mädgen für Hausarbeit; gute -Bezah- 
lung. 497 €. Divifion Str. ’ ; di-ja4 


frfail 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Sremont Str. aridofrll 

erlangt: Eine ältere Yrau oder Mädchen, nm 
den Hausitand für 3 Arbeiter (Brüder) zu führen. 
Süddeutſche oder Deutih-Dejterreichern wird borge> 
zogen. fferten erbeten unter U. 5. 23 Abendpoft. 
an — midofrie 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen; erit eingewans 
deries borgizogen. 434 Belmont Ave. 8 


Verlangt: Kindermädden, um_ein eines Kind 
eufzumwarten. 134 34. Str,, nahe Beruon Ave. 


_ erlangt: Ein Mäddhen nie Hausar: 
beit. 40. 6analport Ape. 


— Ein gutes Dienſtmädchen. 
ve. 


für gewöhnliche Hausar- 
8 


1061 Lincoln 
friaß 


Verlangt: Ein gute® Mädchen, um bie Hausfrau in 
der Hausarbeit zu unterftügen. 541 Glevelaud Ave. O 
Verlangt: 100 Mödthen für 
Handarbeiten. Herrichaften belieben vorguN 
Frau Greg, Employment Bursau, 494 W. 1 


alle vorkommenden 

chen. 
2, Str. 
25ag2m6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Miilmwaufee Ave. 8 
Nerlangt: n ' f 
leichte Hausarbeit. 257 Bilfel Str., 2. Flat. 5 
Verlongt: Gin Kindermädden. 843 W. Harriſon 
Etr., Büderei. 





Derlangt: Win gutes Mädchen für gewöhnliche 
außarbeit, Heine Familie. 2140 Archer Ave., 2. 
e ENG RR. 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
107 Sheidon Str., nahe Gräceland. 


Gutes Müddyen für Hausarbeit. 48 ©. 
: bojal2 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Peoria Str. 
Verlangt: i 
arbeit. Si Seminary Ave., oben. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, friſch einge— 
wandertes vorgezogen. 430 N. EClark Str. do⸗ ſa 


Ein Madchen für gewöhnliche Haus—⸗ 
dofri2 


Verlangt: 156 Webjter Ave., 1. Flat. Gutes Müd- 
Ken für gewöhntidhe Hausarbeit. dofr12 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus 
arbeit. T7SON. Panlina Str., 1. Flat. dofr12 


Verlangt: Ein gutes deutfepeg Müddhen für alle 
emeine Hausarbeit. Muß aut waihen und bügeln 
Önnen. 1086 ®W. 12. Str. in Drngftore midofrle 
Verlangt: 500 Mädden für Privatfamilien uud 
Boarbinghäufer. Beſte Plüge und hörbfter Bohn. 
Stedeu frei für Mädthei, bei rau Peters, 225 Gar: 
rabee Str. mibdoirll 
Xerlangt: Tüstioes Mädchen, das enaliih ipre- 
Hen kann, muß aut kochen, walden uud bügeln tön⸗ 
nen. Hoher Lohn. 464 Belden Ave. mibofrl2 
Verlangt: 100 gute Mädihen flir alle Hausarbeiten 
& Etadt und Band bei rau Scholl, 187 &. Haliteb 
* 


Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
The Saãtisfat· 
ĩagimo 


Verlangt: 
werden gůte Dienftmadchen beſorgt. 
tion", 661 N. Clart Str. 

Verlangt: Hausmadchen, Kindermädchen. Orderkb⸗ 
Sinnen, Diningroom-Mäddgen, Ma zum Geiger: 
waigen, Haushälterinnen, Etore-Mädihen, Scheuer» 
mädden, Zimmermädden. Hersiaften belieben ber. 
Kress in dem neuen Emplopment:Buxeau, 587 

zraber Str, nahe Mißconfin Str. 2daugimts 


Derlangt: 100 Mäbehen für Familien, Hotelß und 
Reftaurants in Stadt und Land. Hersialten belieben 
dorzufprechen. Dusfe, 448 Mihdaufee Ave, 24auglw 


Nerlangt: Sofort, Ablinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädhen und eıngewanderte Diäbhen 
für die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an ber Gühfeite Bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaſh Une 


Verlangt: Ein reipeftables beutjh:3 Mädchen init 
en jtimfme, guter Lohn. Nahzufragen 146 RW. 
Baulina Gtr., nabe W. Indiana Str, dofrja2 


Berlangt: Eüre gute Haushälterin. Keine jungen 
Mübhen brauden vorzuſprechen. Nachzufragen 
Bormittags, 187 E. Huron Str. dofrjal2 


Gute Mädden für Privat, Hotels, 
e betont." ar 


Verlangt: ; 
#. 
Bojllms 


Reftanrantd. Damen werden gut 
Ulvensleden, 452 Dilmaulee Ape. 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilıen. Pläge offen 
$3 bis 85. Pläde frei Abends ofen Frau Dee, 
Sottage Grove Ade. 12n0ba17 


Verlangt: Gute Aidenmäbdhen unb Mädchen fir 
al 


Hausarbeit. ichaften werben bedient bei 
Frau Schleis, 187 18, ——— 


Berlaugt: Männer und Frauen, 


DVerlangt: Arbeiter an Gloafd und Schneiderinnen 
um Lernen. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 141 MW. 
ivifion Str. ir—mol2 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein verbeiratbeter Diann, 25 Jahre, fucht 
irgend eine Beihäftigung alß Autjger ober Zeamiter. 
Nahzufragen 4851 Loomis Str. 0 


Gefuht: Pak für einen Jungen von 16 adren um 
da8 Grapvieren zu erlernen. Adr. Th. Faber, 38u MW. 
Chicago Ave. 0 


Gejudt: Kellner, Alter 25, mit Sprachlenntnifien, 
Iırht Stellung in Privat: Familien. Wdreffe 189 June 
diana Etr., 2. Floor. 0 


Gefuiht: Ein. Bäder juht Stelle ald Vormann. 
Nachzufragen 3614 ©. Halfted Str. 12 


Geſucht: 
referenzen fucht dauern de 
„Abendpoft“. 


Gehudt: Ein Wärer jucht Arbeit atı Brod und 
Role. Adr. ©. 298 Abendpoft. ð 


Geſucht: Ein junger Mann 1 Jadre alt, fleißig 
und willig, winjht ein Geihäft zu erlernen; 
und jreibt englii) corrert. Adreffe P. 156 3 
poſt. 


Ein ———— Bartender mit Stabt- 
tellung. Adreſſe W na? 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Sefadht: Ein Mädchen, dad in der Schneiderei und 
Hausarbeıt geübt ift, juht Stelle zur Stüge der Haus- 
frau. 476 ©. Wood Etr. boirija2 

Geiucht: Cine ordentliche Wittwe in guten Ver 
hältniiten jucht eine Stelle, wo die Frau En Bu er: 
fragen bei Mrd. Müding, 587 Larrabee Etr. dotrjas 


" Gelydt: Eine alleinftehende Frau mittleren Alter3 
füdt Stelle al? Haushältern ale Hödin. Zu erira- 
gen 44 MW. 12. Str. Daugliw5 


Gefuht: Wäihe ind Haus zu nehmen. 52 Re 
te. w 


Pia 
u test Ste Vie Audera 


-  Gtellengei Em 
bett oder ze zu malen, am 
oder R Str. 
Xarraber Gtr. ich 


Ein Mädehen don 14-16 Jahren für | 5 


— — — — 


A n € ebote für NRafenlegung im Jadion Part — 
olumbijhe Weltausftellung. 
— ———— 27. Aug. 1891. 

Berfiegelte Angebote werden entgegen genommen in 
der Office deg Ober-Baumeifters der Eolumbifkben 
Meltausftellung bis um 1 Uhr Nachmittags des Tten 
September 1891, für die Lieferung von f. o. b, Eark 
in Jadjon Park. fünfunbbreikig Aczes, mehr oder 
weniger, erfter Alaiie Rafen, in Uebereinftimmung 
mit den Spechficationen, welde in diejer Office zur 
Einfiht aufliegen. 

Angebote müffen auf Formulare geiährieben und in 
Eouverte eingeihloffen fein, welche da3 Baudeparte- 
ment liefert. 

‚Der Oberbaumeifter referbirt fi daß Redit, irgend 
ein oder alle Angebote zurüdzmveiien: 
2.9 Burnbam, Oberbaumeifter 
der Golumbiigen Weltaußftelung, 1143 „Ihe Rootern" 
Ehicago, Ylinois. frſamoll 


Geſchäftsgelegenheiten. 


— 


Zu verkaufen: Eine gute Morgenzeitungs-Route. 
Nachzuſragen 5220 Winter Str. frſamos 
Zu verkaufen: Flour-und Feed-Store. 670 Center 
de. frjammodıs 


Zu verlaufen: Ausgezeihneter Saloom mit Pavillon 
und Garten. Umlag Sonntag 20—25 Kegs. Offerten 
B 205, „Abeudpoft“. 0 

Zu verlaufen: Reftaurant unter Müllers Halle. 
364 E. North Ave. frjall 


Zu verkaufen: Für den Spottpreis von 8250 ein qu- 
ter Grocery-Store mit Stod, Firtures, Pferd und Wa- 
en, werth $700. Nadzufragen Samjrag und Somttag 
Normittag. 2738 Weutworth Ave. 3 


Bu verkaufen: Candy>, Eigarren- und Tabak-Store, 
wegen Ubreife, werth 8500, für 8200. 308 ZB. 18. 
ta0 


‚ Zr verfanfen: Ein gut gebendes_ Grocerd⸗Geſchaft 
in bejter Lage, volftändiger Etod, Pferd, Wagen und 
fonftiger Zubehör. Preis 32000. igenthümer zieht 
Ni vom Gefipäft zurüd. Adreife I. 204 ——— 
frfa 


Zu verkaufen: Meat Market mit guter Kundichaft 
wegen 2 Geſchäften. Nachzufragen 5808 Wells Str 
— dofrjal? 
Bu verkaufen: Eine gute Staafdzeitnugs-Ronte 
auf ber Weitjeite. Naczuiragen 249 Henry Str., 
Baſement. dofr12 





Zu verfaufen, wegen Krankheit: Sofort ein guter 
ButSerihop in beiter Lage mit guter Kundſchaft. 
Näheres bei E. Rott, 394 Oft North Ave. dofr3 


Zu verfaufen: Beinahe uur halben Werth gut zalır 
lendeß Fancy Grocry & Delikatefjen-Sefhäit wegen 
Adreife. Auskunft 371 Wels Str., im Saloon. dofr5 


Zu verfaufen: Cine gute Väderei-, Gandy- und 
Eigarrenitore in der Nähe von Lincoln Park. Näheres 
VON. Haljted Str. * doirias 

Zur verkaufen: Ein feiner Ed-Saloon, 4 
345 yullerton Ave. 


4 Jahre Safe. 

dofr? 
Zu verlaufen: Mehrere gutgebende Galoons und 
Butgerſhops. Zu erfragen 745 ©. Halfted Btr., Ede 
19. Str, 2angiwil 


Buter Cdfaloon. Zu erfragen in 
Ede Obio und Umon Str. mibofr 


Muß wegen Familienangelegen heit 
uhgeihäit von 6—7 Kan 
1789 Milmwaufee 

midoirl? 


Ru verkaufen: 
Gutich Brauerei. 


Zu verkaufen: 
nach Deutſchland. Mein 
u täglich ift jofort zu verfaufen. 

e. 


Zu verlaufen: 


verkaufen: Eingutgehender Saloon billig we— 
gen Geichäftöveränderung. 


502 Blue J8land Ave. 
2Baugimi2 


Zu verfaufen: Eine gangbare 5 KRannen-Mildronte. 
1115 Eljton Ave. 26augiotil 
Bu verlaufen: Krantheitäbalber, ein alter, gut ge» 
ender und eimgerichteter Harnck-Store nebk Stod. 
Leite Ruudigaft, Ebenio volſtäudige Saloon⸗Ein⸗ 
rıhtung. 3505 &. Halfted Etr. 2augimwil 


Zu verkaufen: Ein 35 Zimmer 2. Boarding: 
haus auf der Nordfeite. Adreiie P 131, „Abendvoft”. 
i 24a1m0 


Hu verkaufen: Ein flotter Meat-Markef mit quter 
Rundichait; fämmtlihe Wuritmahenr» Einrichtungen 
und PMerd und Wageıt, alle8 aut im Gange, Umitände 
halder. Nadzufragen 1233 Dilmwaırtee Ave, im Sas 
loon. 2aglıva 


Bu verkaufen: Candy: Ergarren- und Stationery- 
Store. ZIEHEN. Market Str. Mag,doirjadofrias 


, Bu verlaufen: Ein gutigehender Saloon und Board- 
tughaug mit Kicenje. Yu erfragen im Saloon. S. 
Krabbe. 3925 ©. Haljted Str. Maugiiw2 


Zu verfaufen: Eine „Ubendpoft“.Route auf ber 
Nordieitjeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Yu et- 
fragen in der „Abendpojt". *  bio0 


‚Zu verkaufen: XBegen Rranfheit ein Gandns, Fabats, 
Gigarzen» und Notion-Gtore nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23juflın? 


 Gefhäftstheith 


Verlangt: Bartuez mit 100 Dollar für eine Re- 
ftauration. Wdr. WW. 210 Abendpoaft. 8 


ber, 


unge Rleidermaderin wüniht Partnerin, die gut 
Zuſchneiden kann und engliſch ſpricht. Vorzuſprechen 
ee 6 und 7 Uhr. Zillie Gusmann, 562 Nobie 
tr., 2. Xreppe, nahe Milmautee de. fiamoo 


Zu vermieiben. 


Verlanat: Boarbers und Roomer®, 


‚ 703 N.-Wood 
©tr., nahe Milmantee Ave. 8 


—8* vermiethen: Mbblirte Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 48 Orchard Str. fras 


Zu vermitihen: Ein Boardinghaus. 188 Plsd- 
ham Str. frſamos 


Sa bi sales et 
Hu vermiethen: Gutes Frontzimmer für 2 Dlänner 
8 


ı mit Board. 508 Blue Jsland Ade. 


239 ©. 


Zu dermiethenz WBtore oder Saloon. 
frſamos 


Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: Wohnung von 5 Zimmern und 
Dad, elegant, modern umd hell. o00 Semingty Ave 
rſamos 


Zn vermiethen: Schbu moblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. WEN. Halited Str., im 3. Stud. fıf 


Zu vermiethen: Gin freundlich mÖblirtes 
für 1 oder 2 anftändige Herren bei finderloien & 
532 Auftin Ade., Eingang 2. Thür Paulike. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer bei bewtlcher Yyamilie 
mit oder ohne Koft für 2—3 anftändige Leute. SEN. 
Franklin Str. 12 


Eine allein stehende Frau wünidt auftänbige Boar- 
ders. 1341N. ftern Alpe. 12 frfa12 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer, 
für 1 oder 2 Herren pajfend. 158 N. Union Str. 
Barth. bofrl2 


‚Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern, Babe: 
immer uud üftöfeller, gut troden. 841 IB. 
ivifion Str. !raugimie 


Verlangt: Einige Boarderd, Privatfamılie 3108% 
Archer Abe. frfa0 


Zu vermiethen: Ein neuer Store mit 4 
Stullung, pafiendb für irgend ein Geihäft. 
land Ave. Nacdazufragen 5121 Bifhop Str. 


Zu vermietben: Ein freundlich möblirteß Zimmer mit 
oder ohne Koſt. 225 Ehejtnut Str., zwiigen Wells 
und La Salle. 27augiıw3 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Bimmer wit ober 
ohne Board. 3105 Gottage Grove Rpe. 2Sangiwil 


Zu vermietben: Zimmer mit Koft im einer demt- 
ihen Privatfamilie, au ein geeignetes DOffice-Fims 
mer. 416 W. Ehitago Ave. 26augimwi2 

u bermiethen: Gin unmöblirtes Zimmer wit 
Bedroom, 2 Elojetö und Wafferleitung. 85 monat- 
Id. 610 Blue IJöland Ave. mibofri2 


Verlangt: 2 anftändige Boarderö in finderlofer 
Familie. 95735. Court. mdofefad 


vermistben: Bilig Gtore, gute Geichäftäede. 
ih. 18. Str. * F * 3 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für 
Herren. 43 Rufb Str. Si —S 


Berlangt: Boarders in eiuer Privatianilie. 353 
W. Erie Str. 22aglims 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer, 750 die Wore. 
Gute beutiche Hoft 83 die Mode. Deutides Gaitdane. 
64 Blue Z3land Ave. Soyllms 


Zu miethen geſucht. 


Seſucht: Eine Dame fſacht eine Leine Wohnung oder 
einzelnes Zimmer. 110 Forquer Str. 0 


Berſchiedenes. 


Geftoblen: Ein graues d und 
— blane a a 
Belohnung. 603 Elfton Ave. Er dfra 


Geld. 


Geb zu verleifen im Pridatinege auf Diöbel 2. 
Bedienu Ro ftern & . > 
jalle Str., gegzukter De Genrikenk Bike er an 


ne 


— — — —— — 


Grundeigeuthum un» Bäufer. 
sense 


updertaufen: „ 
Gin grogeß Städ Erde 
in 


: — — 
CThicagos dommende groze Fabritvorktant 


Lotten $100 und barkber. 


Zahlbar 84 ratlich Sqict $2als D t auf Gum 
Bot. Sontraite site * , erh he Bey 
T 


Spart Ihr Dollars! 


Ein Dolar wödentiid fiidert Euch eine Botim Griffity, 
daB in einem jahre mıt Hammond und Bardey rıpae 
Ufiren wird. Griffith bat jet Bahnen, 3 Hanptlinten 
umb die Onter-Beltskine. Der Werth der Batten wird 
fi in einem Jahr verzehnfadten, jabald einmal Di 
driten in Betrieb find. 
Man verliert die Gelegenheit eine® Gebend, wenn ibs 
nicht Tauft bevor dıe Yreife fteigen. Wartetuih 
bis Ihr viel Geld Habt — HE genügen 
alE Angabe und 4 monatlid. 


Jay Dwiggind & Sn, 


— 1 
409 Ehamber of Gommerce Wib.. Chicago. — 


Jedermann ſollte der großen Srcurſton nach Ediſon 
Park, morgen, Samftag. den 29. Auguit deimohnen. 
Zug verfäßt Wells Str.-Bayunhof un 2 Ude 15 Pin, 
Bilkigfte umd defte Votten. Freitidtet® am Zuge. MR 
9. Barrett, Zimmerst, O Wafhiugton Str. 18 


Zu verlaufen: Haus mit 8 Zimmern, billig. Preiß 
1850. 513 Dito Str., Groß Fark. frt—ınol8 


Ein zwerftödiges Framehaus mit 8 Zimmer fol 
Umjtände hafber billig verfauft werden. 855 Roscoe 
Str., Yale View. dfriao 


Zu verkaufen Bibig. zweiſtöckiges Flat-Hauß, 1 
Zimmer, auPollStr., dringt 10 Prozent, 53000. übiche 
Privat-Haus an Filimore Etr., gegenüber Donglas 
Park, 83000. Lot an Galifornia Ave., 31800 KVolten 
en Fillmore Str, 8650. Kaileer & Raugatb, 
Hiunmer 608, 34 Ya Galle Str. und Ede Poll und Ca» 
Ufornia Ave. dofria? 
Zu verkaufen: Bargain! Ein ſchönes zweiſtockiget 
= und Lot für 2 yamilien, nur einen Vlod vom 
orth Aye. Cars zweite Lot von der Ecke. Badezimmer 
und alle Derbejjerungen im Sauie; fhöne Pord, Bay⸗ 
zen nebit feiner Front. Preis nur 82350, 3800 bagr, 
ft 829 monatlih, Sinfen etırbegriffen. Kommt fotort. 
Nahzufsagen 843 9. North Ave. mifrfaz 


Zu verfaufen: Baus und Lot, billig, an Bet 
Win. Ohlendorf, 352? We Huron * — 


kauſen; 

bei Anoodftod, Meder ko. Er —— 
8. Zage, Sheifteid Ude. tcago, 

u ne Zwei Häufer umb eine Dot, Diltg. 

beraufen: Bi öne 4 Zimmer 
—— — 
m 
—R —— — 2955 Umerald Ude. Sagbws 


Ba 
ugim 


Kauf: und Bertaufsstingebate, 


Zu verkaufen: Billig, Grocery-Gounter, Shelvi 
Wage, Eishog, Shomwcaje; muß verkaufen. 108 W. 
Adams Etr. frfas 


Zu faufen gejucht: Eine ſecondhändige Holzdreh⸗ 
bant zum Fußtreten. 91 MB. Seranan Sir, 
o 


Zu verkanfen: 2 gute Miihfühe mit Rälbern. 50 
PBaulina Str. * 


Zu verkaufen: Eine Heine Eintihtung, Tehr billig. 
145 Jadion Str., Front:Bajement. fria8 
Iu tanfen gefudht: Ein gutes Augel-Gewehr. 150 
Weis Str. . 8 
‚Große Bargaind. Schöner, beinahe neuer Rochofen 
8, Vounge $, feine Orgel, Dreifing Gaje %, Garde- 
zobe 87.50, Folding Bett 87.50, fieden Stüät Parior 
106 Weit 
fiad 


Ert #18, Brufield Sarpetd. Muß verfaufen. 
Udams, 

Zu verfaufen: 
and Gıgarfirtures. 


Sehr billig, Showtaie, Gounters 
9:7 Mikwantee Ave. 12 

RETTEN Ba = 
Su verkaufen: - Ein guter Safety 845.00, Toitet 

890.00. TOM. Erie Sfr., Ede Paulina Str. 12 


Bu verfaufen: 
449 &. North Ave. 


Ein Buggy und ein Phaeton billig. 

frial2 
Zu derfauien: 3 guterhaltene Sagdgewehre. billig. 
149 Sanalport Ave. frſamos 


560 Thomas 
„bofel2 


Zu verfaufen: Billig, gutes Pferd mit Geigirr u. 
Top Bugay. 119 Eifton AÄbe. dofrial2 


In verfaufen: Pferd, Wagen, Gejäirr, bilfig. 17 
N. Earpenter Str. mifrfall 

Zu verfaufen: Billig. gutes Pferd, gut für Er⸗ 
preß, und leißhten zweifigigen Wagen und Geidirr. 
MW. 19. Str. bofrial2 

Zu verkaufen: Billige Aiäfiften. 219 Emerjon pe. 
— J Saugiw7 


Ei — Ei — Ei. Difig bertanfet. 31.50 per 
gem Louis Vullers Eihhaus. 1385 N. Aland 
ve. 


Alle Sorten Nübmafginen garantirt für fün! Ihre; 
wer ven jo a Ran ein. Saune 
Heirathſsgeſuche. 

Seitatdageſuch Ein Witttoer ohne Aiuder 45 Jahre 
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Regelrechten und gewiſſen n Bit 
ertbeit m. Dehlent, — © 3 Be 
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krankheit 
gie a 
2 bis 536 Upe. Wohnung 27. und Hanzber Str. 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Wint-, —— 
Magen», Jeder» und Unterleib 
cialttät. Dr. Ehlers, 112 Wenns Gtr., ach bio. 


" Serauentranfheiten, chronifge und private Arant- 
——— 
auer, 829 W. 21. Stt. Nobey. t 

brie Conſultation. WBmasms 
Dr. Hatqhiafonin feiner, Privat - Difpenfary, 
188 ern St., gibt. Drieffich Ober 3 freien 
ath in allen fpeciellen Blut: oder Nerventrantheiten. 
. Hutihinfong Meittel Heilett Fell, zauernd und meit 

58 en Koſten. Spresſtunden: ꝰ Secu die s v 
adm. Sonntags 10 bi 2 Zimmer 884. 2Zamz1j7 


€ Grameatjer, auf ber Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geßurtähelterim, 175 Gip- 
bonen Uve., Chicago, Ju Giebt über ale Yrauen- 
und Rindertrankfheiten unentgeltiich Austunft. Yjsm 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft et» 
warten. Aunabme von. Babies vermittelt. Behand«- 
kung aller Frauentrankheiten; ftrengfte Beritwiegen- 
heit. Fran Dr. Schwarz 279 W. Adantd Gtr. ws 


850 Belohnung für jeden Beh Bon Dauttrant · 


it granulirten Augenliedern ober Hänots 
Eike. an Guninch Brrutl.balbe alt beit, ö8r 
Shaytel. 174 Imatdıu® 
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Verföntidges. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damele 
frifeur und Perrüdenmäder, Korth Ave, au. 
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Sergius Panin. 


Roman von Georges Ohnet. 


(26, Fortſetzung.) 


„Ach was, man läßt die Aerzte ver⸗ 
ordnen, was man ſelbſt will!“ fuhr die 
Prinzipalin ärgerlich fort und jchüttelte 
verächtlich den Kopf. „Dein Mann ſagte 
unſerm guten Doktor Rigaud: , Was mei⸗ 
nen Sie, würde meiner Frau ein Winter 
im Süden nicht wohl thHun?’ Und die= 
‚fer. antwortete ihm: ‚Wenn e3 nicht 
nützt, jo kann es auch nicht fchaden. 
- Darauf fügte dein Mann hinzu: ‚Nun 
dann nehmen Sie.ein Blatt Rapier und 
verordnen Sie ed. Gie veritehen mid) 
doch, e8 ijt für meine Schwiegermutter, 
der unire Abpdle feine bejfondre Freude 
madt.. 

Als nun Micheline ihre Zweifel an 
dem Gehörten äußern wollte, fuhr die 
Prinzipalin fort: „Der Doktor fagte 
es air jelbit, als ich ihn zur Nebe 
ſtellte. Ich Hatte jchon längjt fein be: 
fonderes Vertrauen zur Medizin, jept 
-aber.. 

Miceline fühlte, dak fie fih auf ein 
gefährliches Terrain begeben hatte; fie 
verjuchte daher, um ihre erzürnte Mutz | 
„ter zu beruhigen, wie ihr das font ge: 
® Tungen war, das Gejprähsthema zu 
wechſeln. 

„Aber Mama, mwirft-du denn nie ler: 
nen, bih in deine Role zu fügen? 
Wirſt du nie aufhören, eiferſüchtig zu 
ſein? Du weißt doch, daß alle Frauen 
gezwungen ſind, ihre Mütter zu verlaf- 
ſen, um ihren Männern au folgen. &8 
ift das ein Naturgejes. Du felbit bift 
‘doch jeiner Zeit au meinem Vater ge 
folgt, denfe doch daran, und auch deine 
Mutter mußte dich beweinen. — 

„Als ob mich meine Mutter ſo geliebt 
hätte, wie ich dich liebe!“ rief Frau 
Desvarennes entrüſtet. „Mich erzog 
man zur Arbeit, wir hatten keine Zeit, 
uns zu lieben, fondern mußten arbeiten. 
Das Glüd, feine Kinder verwöhnen zu 
fönnen, ift ein Vorrecht der Reichen, 
Und was dich anbelangt, fiehjt du, fo 
-gab es kein Daunenbett, das warm 
genug, und feine Seide, die weich genug 
mar, um deine Wiege damit auszupol: 
ftern. Zwanzig Jahre hindurch bift du 
gebegt und verzärtelt worden und nun, 
du Undantbare, brauchte nur ein Mann 
zu kommen, den du vor fehs Monaten 
nod gar nicht kannteſt, und du vergaßejt 
Alles. * 

„Gar nichts habe ich vergeffen“, fagte 

Micheline, gerührt von diejem leiden: 
Thaftlihen Eifer, „in meinem Herzen 
nimmft du jtet3 den nämlidhen Plat ein. * 

Die Prinzipalin jah die junge Frau 
an und fagte dann traurig: „Es ift nicht 
mehr der erjte Play!“ 

Diejer Ausbrud eines unwillfürlichtn 
Egoismus rief Michelines Lächeln her- 
vor. 

„Daran erkennt man dich, du Ty— 
rannin! du willſt nur immer herrſchen! 
Begnüge di jegt mit der Findlichen 
Liebe, und vergiß nicht, daß ich dich feit 
zwanzig Jahren liebe, du alfo fehr viel 
Liebe voraus haft; er hingegen muß bie 
verlorene Zeit einholen. Verfudhe es 
nicht, zwifchen meiner Liebe zu Sergius 
und meinerZärtlichkeit für dich einen®er: 

‚gleich zu ziehen. Sei gut, zwinge dich, 

meinen Mann zu lieben, anitatt ihm 
eine böfe Miene zu zeigen. Wie märe 
ih glüdlich, wenn ich jähe, dak ihr einig 
feid, wenn ich euch, ohne Hintergedan- 
fen, mit gleicher Zärtlichfeit umfangen 
Tönnte. n 

„Ab, wie du jchmeicheln Fannit, wenn 
du willjt! md wie er glüclich tft, die: | 
fer Sergius, daß er eine folde Frau | 
bat, wie di! Mebrigens, fo geht es ja | 
immer, als ob e3 gar nicht anders fein | 
fönnte, gerade jolhe Männer haben | 
immer "Die beiten rauen!“ 

„Bangit du fchon wieder an!“ rief 
Micjeline erzürnt. „Ach hoffe, Mama, 
du bijt nicht deshalb aus Paris herge: 
fonımen, um mir meinen Mann zu ver: 
läjtern!“ . 

Frau Deövarennes wurde ernit. 
„Nein,“ jagte fie, „ich bin gefommen, 
um dich zu vertheidigen. “ 

Als Miceline ein erjtauntes Geficht 
miachte, fuhr fie fort: „Es ijt Zeit, darü- 
ber zu, ſprechen; du biſt ernſtlich be— 
droht!" 

„In meiner Liebe?“ fragte die junge 
Frau in verändertem Ton. 

„Nein, auf dein Vermögen!“ 
Miceline mußte herzlich aufladen. 
„Wenn e3 weiter nichts ift!“ 

Dieſer Leichtſinn brachte die Prinzi— 
palin in Harniſch. 

„Du haſt gut lachen! Wenn dein 
Mann es jo weiter treibt, wird binnen | 
einen halben \ahre von deiner Mitgift 
nihts mehr übrig fein. “ 

„un!“ ermibderte die Yürjtin forglos, 
„bann gibit bu uns eine andre!“ 

Srau Desvarennes nahm jekt ihre 
Geihäftsmiene an; handelte es fich doch 
um cine wichtige Gejchäftsangelegenheit. 


„Sp! Du bildet dir wohl ein, meine | 
Kafie jei bodenlos! Du erhieltit bei dei- | 


ner VBerheiratdung vier Millionen, und 
zwar anderthalb Millionen in Werthpas 
pieren, ein Anmejen in der Rue de 
Hivoli und achthunderttaujend Franken 
baares Geld; diejes habe ich wohlweis- 
lich im Geihäft behalten und zahle euch 
davon die Zinſen. Die anderthalb Mil— 
lionen ſind nun dahin und mein Notar 
jhreibt mir, daß das NAimwejen in der 
iue de Rivoli verfäuft fei, von einer 
auderweitigen Anlage des Geldes aber 
wußte er nichts.“ 

Die Prinzipalin ſchwieg. Sie hatte 
dieſe Worte mit ihrer gefürchteten Güte 
geſprochen, die ihre Stärke ausmachte. 
Sie blickte Micheline feſt an und fragte: 
„Wußteſt du dies alles, meine Tochter?“ 

Die Fürſtin war ſehr beſtürzt, denn 
jetzt handelte es ſich nicht um eine Ge- 
fühlsſache, ſondern um eine furchtbar 
ernſte materielle Angelegenheit. Sie 
antwortete leife: „Nein, Mama.“ 

„Wie ijt das möglich?“ rief Frau 
Desvarennes beftig, „ohne deine Unter: 
prift konnte er nichts thun!“ 
mie habe fie ihm gegeben“, flüfterte 


Yole 
Burn wann gejhah es?“ 
„Um Tage nad der Hochzeit.“ “ 
„Wi es hatte die Amujaännpel,: 


Du Bafl fie ihm gegeben, “ wieder⸗ 
die Prinzipalin in hellem Zorn. — 


am Tage nach der Hochzeit deine Unter⸗ 

ſchrift zu verlangen?“ 

Micheline lächelte. 

„Er hat gar nichts verlangt, Mama, * 
fagte fie janft, „ich fjelbit habe fie ihm 
angeboten.. Du hattejt mid doch 
nach dem Dolalſyftem verheirathet. 

„Aus Vorſicht! Mit einem loderen 
Zeiſig wie dein Mann....“ 

„Dein Mißtrauen war für ihn de— 
müthigend, und ich ſchämte mich da— 
ber... ch fagte dir nichts, weil du, bei 
deinem Charakter, die Heirath rüdgän- 
gig gemacht haben mwürdeft, ich aber 
Sergius liebte. Deshalb unterzeichnete 
ich den von dir aufgefegten Heirathsfon: 
trat. Am näditen Tage aber gab ich 
meinem Wanne eine Generalvollmadt. * 

Frau Desvarennes Zorn hatte fich ge- 
legt. Sie beobadhte Micheline jegt und 
wolte ji” überzeugen, wie * tief 
der Abgrund jei, in den fich ihre Tod- 
ter, blindling3 vertrauend, hineingeitürzt 
hatte; fie fragte daher: „Und er, was 
meint er dazu?“ 

„Nichts!“ antwortete Michelme ruhig; 
„eine Thräne trat ihm in’ Auge und 
er küßte mich. Ich ſah, daß er von 
meinem Zartgefühl ergriffen war, und 
fühlte mich darüber ſehr —— Ach, 
Mama,“ ſchloß das junge Weib, deren 
Augen bei der Grinnerung an jene Freude 
aufleuchteten, „mag ev doch meinetwegen 
alles verfchwenden, ich bin im Voraus 
entichädigt!“ 

Die Prinzipalin zudte die Achjeln. 

„Meine Tochter,“ jagte fie, „du bijt 
fo verrüdt, daß man dich einiperren 
follte. Mein Gott, was ijt nur an die: 
fen Menfchen, daß er allen Frauen den 
Kopf verdreht?“ 

„Allen?“ rief Micheline aufhordend 
und richtete einen ängitlih Fragenden 
Blid auf ihre Mutter. 

„Das ijt nur fo gejagt, * fuhr Frau 
Desvarennes fort, „aber, meine Tod): 
ter, du mußt doch begreifen, daß mir 
das, was du eben jagtejt, nicht genüs 
gen Fan. ine Thräne und ein Kuß! 
Soll das ein Erjag für deine Mitgift 
fein?“ 

Micheline verfuchte nun einen neuen 
Angriff auf diejes empörte Wutterherz. 

„Ah, Mama, laß mi doch glüd- 
lich fein!“ 

„Slüdlih fein Tann man, ohne 
Dummbeiten zu begehen. Wozu braucht 
ihr ein Gejtüt für Nennpferde?* 

„D, er hat jo reizende Farben ge: 
wählt!“ unterbrad fie Micheline lä- 
helnd; „perlgraue Jade mit Silber 
und rofa Müße! Wundervoll!* 

„Bindeft du? Nun, dnn Bijt leicht 
zu befriedigen!” erwiderte Yrau Des- 
varenned, lebhafter wervend; „und der 
Klub, und dab Spiel? Was jagit du 
dazu?“ 

Micheline wurde blaß and antwortete 
gezwungen; „Lohnt e8 fich denn, wegen 
der paar KKartenpartieen jo viel Aufhe— 
ben3 zu machen!“ 

Dieje fortwährende Parteinahme für 
Sersiud jhmerzte die Prinzipalin und 
brachte fie außer ji). 

„Laß mich in Ruhe!“ fuhr fie heftig 
fort, „ih weiß Beier. Cr läpt 
bih fait jeden Abend allein, um mit 
feinen vornehmen Kreunden Karten zu 
fpielen; jie führen den König fo leicht: 
finnig in’8 Seld, dap die Legitimijten jie 
fogar darum beneiden Eönnten. Willft 
du, daß ich dir deines Mannes Zukunft 
prophezeien jol? Mit den Karten be: 
ginnt er, mit den Pferden fährt er fort 

| und mit den leichtjinnigen Weibern wird 
ı er enden !“ 

„Mama !“ rief Micheline, die fich bis 
in’s Herz getroffen fühlte. 

„And mit deinem Gelde bezahlt cr 
| fein Iujtiges Yeben. Glüclierwei fe aber 
bin ih. nodh.da, um deinen Hausjtand 

; wieder auf den rechten Weg zu bringen. 
Ah will das Herrchen fo zügeln, daf er 
fünftig geradeaus marjdiren fol, dafür 
bürge ich. * 

Micheline erblih; fie richtete fich in 
die Höhe, jo daf ihre Mutter erjüraf, 
und fagte mit bebender Stimme: „Mut: 
ter, hüte dich, meinem Mann au nur 
ein Wort zu fagen! Du mwürdeft mid 
bein Lebenlang nicht wiederfehen!“ 

Frau Desvarennes wich vor ihrer 
Tochter zurid. Das war nicht mehr die 
fhwadhe Micheline, deren ganze Kraft 
in ihren Thränen berubte; nein, ein lei= 
denichaftliches Weib jtand vor ihr, welches 
ihren Geliebten grimmig zu vertheidigen 
entichloiien war. Als nun Frau Des: 
varennes regungslos daitand, und jich 
nicht getraute, nur noch) ein Wort zu er: 
widern, da begann Micheline mit trauri= 
ger,aber feiter Stimme auf sNeue: Mut: 
ter, dieje Erklärung war unvermeidlich. 


I fühlte fon im Borans den Scymerz, . 


den fie mir verurjadhhen würde, denn ich 
wußte, daß zwiſchen der Liebe zu mei— 
nem Mann und der ſchuldigen Achtung 
für dich ein Konflikt entſtehen müſſe.“ 
IIch ſehe, daß du, ohne zu ſchwan— 
ken, deine Wahl getroffen haſt!“ 
| „Das war meine Pflicht; hätte ich fie 
außer Acht gelajjen, jo mwürdejt du mit 
deinem gefunden Menjichenverjtand jelbit 
| eingefehen haben, day ich unrecht thue. * 
| „DD, Miceline! Konnte ich denn ab: 
nen, da ich dich fo verändert finden 
würde !“ rief die Mutter verzweiflungss 
o', 
Sit das meine Tochter, 


Unfinnige, jiehit du denn nicht, wohin 


; dich das alles Jührt? Du rennit in dein | 


Unglüt! Glaube nur ja nicht, daß e3 
Eiferfucht it, die meine Worte diktirt; 
| nein, es ift ein edleres Gefühl und ich 
| fürchte, Laß meine mütterliche Liebe mir 
in dieſem Augenblick die Fähigkeit ver— 
leiht, in die Zukunft zu blicken. Es iſt 
die höchſte Zeit, daß du auf der abſchüſ⸗ 
| figen Bahn innehältit. Du glaubt 
deinen Mann durd Großmuth an di 
' zu fefjeln? Abwendig mahen wirjt du 
| ihn von dir, wenn du ihm die Mittel 
giebit, jeinem Leichtfinn zu fröhnen. 
Wenn du ihm Beweije deiner Liebe zu 
geben glaubjt, wird er nur Schwäche 
darin erkennen. Teittit du bejcheiden 
zurüd, fo beachtet er di zulegt gar 
‚nicht mehr; wirfit du dich zu feinen 
| Füßen, fo, hab adt, jchreitet er über 
dich Hinweg.* 
(Sortfegung folgt.) 
Ohne 
den enife 
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— 


ernteſten — — 
endpoſt aufgeben. 
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Gute namen TR für Die Bader. 


Adeibauminifter X Ausfs Anficht 
-über den Schweinefleijc: 
Erport. 

Akerbauminifter Jerry Rust hält fi 
gegenwärtig in unferer Stadt auf, und 
beabfichtigt die Padfhäufer in den Stods 
yard3 zu befudden, um namentlich die 
kürzlich hier eingeführten Trichinenfhau: 
Injtitute und die Art. ihres Wirken 
nodmal3 genau zu injpiziren. 

Die Ausfihten für die Einführung 
amerikaniſchen Schweinefleiſches nad) 
Europa ſind nach Herrn Rusks Anſicht 
gegenwärtig überaus günſtig. Die Miß— 
ernte in Europa und die Geldknappheit 
auf dem engliſchen Markte machen die 
Zulaſſung dieſes billigen Nahrungs- 
mittels zu einer zwingenden Nothwen⸗ 
digkeit. 


Eine Dieböbande verhaftet. 


Sie befteht aus jugendlichen Tauge- 


nichtfen. 

Detective Storen verhaftete geftern 
eine Bande jugendlider Taugenichtſe, 
die ſich ſeit einiger Zeit ein Gewerbe 
daraus machen auf an der S. Water⸗ 
Str. haltende Grocery-Wagen zu ſprin⸗ 
gen und dann davon zu fahren. Der 
14jährige Mike Moran wurde ge— 
rade dabei abgefaßt, als er mit einem 
dem Herrn A. Marks, 318 N. Clark 
Str. gehörigen Gefährt, das Waaren 
im Werthe von 865 enthielt, durchbren: 
nen wollte. Moran beſchuldigte den 
16jährigen Frank Spero, ihn zu dem 
Diebjtahl gedungen zu haben und Spe ® 
Wurde gleichfalls beigeitedt. Auch Chas. 

Dfferjon und € Chas. Hits wurden dabei 
abgefaßt, als fie mit einem beladenen 
Wagen davon fahren wollten. 


——Has befte Mittel gegen — 


Mogenleid 

Seit zwei Jahren litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche und Mangel an Verdauung, ich 
kam fo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Uurd bie Anwendung 
von Tr. Auguft Könia’s Hamburger 
Tropfen wurde ich volftändig wiederber 


eftellt. — Frig Wegner, 248 W. Madie 
on-Straße, Chicago, Ills. 


eberleiden 


Ein beftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Samburger Tropfen wurde ich vollſtaͤndig 
geheilt. — Friedrich Kurze, Ede Auftin- 
und Mood-Strafe, Dallas, Ter. 


nreines l 
St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bec. — Es gereicht mir zum Veranügen, 
Dr. Auguft König’ Hamburger Tropfen 
empfeblen zu können. Sch balte fie für 


das befte Blutreinigungsmittel. — Dame 
5. Bte Dionne, 


Preis 50 Gentds in allen Apothefenzn haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimere, Md. 


Männer:Schwäche. 


Böllige Biederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Etſolgreich, wo aſſes Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihje Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sig ber Krank« 


eit. 

2 Vermeidung * ———— und Abihwähung 
der Wirkjainteit der Dlittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Ritdenmarfönervden auß der Wirbel« 
fäute und daher erleichtertes Eindringen "zu der Ner» 
denflüjfigkeit und der Maile be8Gehirng und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann fi felbft mit jehr geringen 
— ohne Arzt herſtellen. 

Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
ai "Oder der Leberisgerohnheiten. 
Sie find abſolut unſchädlich. 
7. ‚Sie find leicht Don Jedem an Ort und Gtelle eiu- 
uführen und wirken unmittelbar auf, den Gig beö 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Heunzeidyient: Giitörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abinagerung, Sedägtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, ae Ye fieberbafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aus- 
fhläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigu ung 
a Geielichaft, Unentichlofienheit, Mangel an 
enäfraft, Schüdternheit u. f. w. Uniere Behand. 
lungsınethode erfordert feine Verufsftörung und keine 
Magerüberlabungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an deit affizirten Theilen angetvandt. 

Der La Calle’ 9* Bolud iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Kinderlofe Ehen 


SÖADIEIVATFIISIIININE 
Tind felten glückliche, 


— be 
“bat nian * 
— gahlreie 
naturgetreuen Silber, welder von ten: all 
and ewährten Deutſchen Heil⸗ Iuſtitu 
in Rew Hort herausgegeben wird, auf di 
Harfte Beiſe. Junge Leute,: bie 
Stand der Ehe treten wollen, ſollten 8 — 
bindet“, ‚ehe ers $ vorire 

e igen ui 

ca w —555 


Se —— — 


DEUTSCHES —— 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Dr. Dodas 
wibmet feine bejondere Aufmerffamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und — Hãmorrhoiden und 

pri ——— jean € > 


* - 


-weien. 


‚NEW YORK. 


* ⸗ 9° ⸗ V 
Nothwendigkeiten bei * Hibe. 

Beobachtet das große viereckige Hacket in der vorderſten Reihe. 
Dort gehört es hin — fraget irgend eine Frau, die es gebraucht 


Sehet, was es verrichtet, 


hat. 


Es fpart Arbeit, fparet Kraft, 


fpart Gefundheit, Zeit und Gemüth. Es fchont das Abtragen 


ebenfalls — und das bedeutet Geld. 


Seichtes Sommerzeug braudt 


nicht gerieben und gezerrt zu tverden, wenn es mit Pearline 
gewafchen wird. Alles ift leicht damit zu wafchen — und-zuver- 
läfjig. Pearline thut in warmem Wetter nicht mehr als in 
kaltem, hr feid es darin aber um fo mehr bedürftig. Es ift eine 
Nothwendigkeit. Über es ift ein Surus, ebenfo wohl. Derfuchet 
es im Bade und Jhr werdet es glauben. 


Hütet 


ſqidet es zurüd. 


Komme Einer! 


Eug vor Hauficesn und unglaubwürdigen Grocers, bie Cud 
fa VY ih fo gut wie“ oder „bafjelbe wie Pearline 

ch — Pearline wird nie baufirt, und follte Euer 
N! ei hr anderes für Pearline fhıden, feid geregt— 


James Pole, New York. 


Zommt Alle! 


Die billigften und fchönften Kotten, die je in Chicago offerirt wurden. 


Großer freier Extrazug, 
am Sonnabend, den 29. August 1891, 
nah Central: Ave.: Station, nahe Cragin. 


nur 64 Meilen vom Court-Hauſe. 


Der Zug verläßt den Union Depot, Ecke Canal und Adams Str., 


und 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


um u Uhr 40 Minuten Vormittags 


Diefed Land ift hoch gelegen, troden, hat Seitenigege, Straßen und liegt innerhalb zweier Section-Linien 


en Fullerton und Grand Ape., ift 21% Meilen iunerhalb der Stadtgrenze. 


bereits den Bau einer electriſchen Cat⸗ Verbindung 
Gzanb Ave. gebaut werben. 
gung finden. 


Tie E. &. 3. U. TZranfit Go. hat 
beichloffen und wird biejelbe in furzer Zeit an der 


Gragin befigt Factorieh und Elevatord, wo Hunderte von Leuten Beidälti. 


. Eine fold billige Gelegenheit, um zu eitter eigenen Heimftätte zu gelangen, ift in Chicago noch nie dage- 


ſchneller im Preife fteigen, als irgend eitt andere. 
Die Breife find von 


Lotten, bedeutend weiter entfernt; ind perhäftnigmäßig der Doppelte Preiß und wird unfer Property 


275 Dollard aufwärts und um ei einem SYeden zu ermöglichen, zu einer eigenen 


Heimath zu gelangen, ftellen wir bei einer Anzahlung von 25 big 50 Dollard die monatlichen Zahlungen nad 


Ihrem eigenen VBelteben aus. 


Ein Abjtract wird mit jeder Lot ertbeilt. Xitel perfect. 


Verfäumt nicht diefe jeltenne Gelegenheit. 


6” Trei-Tichetd find in unjerer Office, Room 41—43, 162 Wathington Str., oder am Union- 


Depot vor Abgang be Zuges zu Haben. 


dofr 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Washington Str. 


mg — 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


‚Vircch 
durch die neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmftadt, Dresden, Karlört 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Doönnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 ie 2 m. 
J — — Sicherheit mut t. 
- Borzügliche Verpileg | 
Mit zn des teilen "Boyd wurden 


mebr a 
2,500,000 Baflngiere 
glüdlih über See befördert. 

Ealond und GajürensZimmmer auf Ded.— - . 

Die Einrihtung für Zwiſchendeckspaſſagiexe. deren 
Shlafftellen fid tm Oberded-und im ziveiten Ded des 
finden. find anertannt vortreiflid. 

Giettriihe Beleuchtung in allen Räum 

Weitere Auskunft ertheilen die General iäehten — 


A. Schumacher K Co., Baltimote, Mo. 
J. Wm. Eſchenburg, Chicagb, ZUB. 


oder dexen Vertreter im Inlande. Sjanlj 
+ 


ı 





ER Kauft 850 werth Dröbeln, Teppiche —* 


—— HS * 


> 
ee 


9. Glauffenius , * Co 
uam Agenten fürden Welten 
o Fifth Une, Ghicago. 


'Trunkenheit 


und Gewohnbheits-ETrinfen. 
Hu der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


8 fann aud) in einer Tafle Kaffee oder. Thee, = 
in einem andern Nahrungsmittel gegebeir werben, o 
daß der Patient dieics weiß, wenn tothmwenbt 
wirft jtet3. - Ein 48 Serten —— * 
haben dei Dale & Sempill, Druggiſten 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Stottern, 


Stammeln und jeden Spracfehier heilt ka und 
ſicher nach dem C. De ahar edt'ſchen weltberühmten Heil⸗ 
verfahren deſen Erfolge durch Ordensdertihung des 
dutſchen Kaifer Bilhelm Tmb von bößften —8 
lichen Autoritäten anerkannt ſind. bio? 
Südweit@de 
S. Gzarra, Sprscin Sir, 
6. Senard Sresden⸗Biatemia⸗ 


Fallſucht, Heilbart 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante dat Die 
fer, Weftphalen; nur zu haben bei aija 
„Frau Dr. Lou Dr. Louise Goertz, 3661 Sa Abe. 


3 
RN; * ER REEL: i 
4 
| 


i = 
we — 


ame und 
cago. 


Dem Bere | 
go3. Kein? Schüler, nuraehrält 


tliche Bike 


auarit,, 
41 .. 
St Sarnen EI SEN 
ne me 
Moarte Wehe 


Bin en Bde dab 
Bin Die Sie grbften.n vollft ndigfti 
Dr. C. SCHROEDER, 
31 | 
und au Arbeit gar j 


Mittel, it Bu are 
Bandwurm — 


F.neidardt 
Dan athte genau auf die re) 


' baffelbe wäre jo gut wie Morie. 


| Keine Fälfhungen oder Nadahmunaen anhängen. 


MOXIE! — Warnung ! 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität de8 nervenftärkenden Getränke 


MOXIE 


haben gewiſſenloſe Fabrikanten Nachahmungen vom 
Moxie auf den Markt gebracht, welchem alle Eigen⸗ 
ſchaften des Moxie fehlen. Wenn ſelbſt Fabrikanten 
bon ihrem Stoff behaupten, daß derſelbe ebenſo gut 
wie Dtorie jei, fo ift da8 ein Betrug am Publikum, 


| welches fich hoffentlich nicht hinter’s VBicht wird führen 


loffen. Wer Morie verlangt, laffe fidy fein anderes 
Getränk geben, jelbft wenn die Verkäufer behaupten, 
Das ift nit wahr. 
Morie ftilt den Durft, beruhigt und ftärkt die Nerven 


| und verleiht jchtvadhen Männern und frauen Stärke 


und Syrifhe. Morie reintgt das Blut und bie Leber. 
Bir werden gegen Alle, weldhe Dlozie:Nadıs 


| ahmungen für ehten Morie audgeben und 


verfaufen, gerihtlich vorgehen. 
Mozie ift in. allen beſſeren Saluhns gu haben. 


| Morie-Syrup ift an allen - Soda-tyontänen in. der 


Stadt zu habe Fragt nah Mirie und laßt Eu 
omatietrT 


85. 00 base, ‚85. 00 monatlid. 


Ibis 
oo,., 
erion Sr. 
ormittag. 


zum billigen Baarpreiſe. 
—— —— urniture' 
90 & 92 Madiion. Str., nabe Je 
Offen Abends bis 9Uhr und Sonntag 


Reitaurationen. 


ax Romers 


RESTAURANT 


— un — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Salle Etr., 


Chicago. l4agaıi 


“THE VIRGINIA”, 320 Doarborn Str. 


Dionon Blod, Bafement. 


NeltaurantundBierhballe, 
Grant Benerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimifcdhe fomie 
Amportirte Weine jtet? an Hand. 
Daß berühmte Shlig‘% Bräu an Zapf. Importirte 
Biere infylafchen. WSjunsmt3 


Brauereien. 


WACKER & BEIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1TANR. Desplainıs Str. Ede Judiana Str. 
Brauere: No. 171—151N. ZTesplaines Str. 
Malzhais: No. 186—192N. Zefferjon Str. 
Elevator: No. 16—22 MW. Judiana Str. 


l5auglj 


Darichen auf verfön. Gigentgum. 


—R Ihr seidi 


ir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage ‚don 
825 bıS 810,000 zu den mögliägft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn br Geld zu leihen voänfdyt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien.' Uns 
gerhausicheine oder perſönliches Eigenthum ware 
welder Art, jo verjäumt nicht. nach unjeren Raten - zu 
tragen, bebor hr eine Aiıleihe macht. 


Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Deffentli 
Lonunt und beitreben und. unſere Runden jo zu be 

nen, baß,fie wieder zu ung fommen, weun fid eine: ans 
dere Anlerhe zu maden wünjiden. Anleihen, fönnen 
auf beliebige Zeit ausgebehut undZahlungen entweder 

doll oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemadt. 
dem Belieben derfeihenden und jede e 
Anleihe im Der- 
‚Teine 
br bekomint 





den, nach 
— vermin dert die Koſten der 
Iniß zum Betfage der 3 Jablung 
bübren-imBoraus abgezogen, 
vollen Betrag ded Darle 
alle Ihr einen — auf Möbeln. Pianuos 
oder en verfönli nthum irgend 
SE iäniden folltet, —— wir den ſelben a 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr Ber. 1er 
Bir da3 Eigenthum in Eurem Bell je tet 
Et 
atbum n 

Aha n maden und badurd bie göften rn 
: leihe vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebraudden est fo wird ed zu 
Eurem Werther 4: auerit bei und borzujprecden, 
bevot Jhr eine Rain macht. 

Chicago Mortgage Soan Go. 


85 Ra Salle Sir., erfter Flur über der Straße. 


815.00 618 $5,000.00. 
Braut Ihr Geldr Jhrtönntes Kelom 
. men. im billigften. Um tönelißen 


and ohime Daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Bote Zeiten — einen ——— Bl Ben 


® Walter a m 
MR MWeibingten Gi. . . Bimmes Ci und 68 


Beinkleider. 


Morgen früh, Samſtag, werden wir zum Derfauf ftellen 1400 Paar 
ganzwollene Caſſimere und Kammgarn Hoſen für Männer, lauter neue 
ausgewählte Muſter, und in Betreff der Schwere ſowohl für ſofortigen 
als auch für fpäteren Gebrauch paſſend. Kein Paar von der ganzen 


Partie würde in regulärer Weiſe wenig 


geben Ihnen die Auswahl für 


Eröffnüngs-Bargains. 
Benugt diejeiben. 


— 
— 


EEE 


er als $4.75 bringen. Wir 


Eine Gelegenheit, 
Euren Sommer:An- 
zug zwei Monate 
länger zu tragen. 


Ferner offeriren wir morgen ein ganzes MWaarenlager von ange 
brohenen Partieen von Männer-Anzügen mittlerer Schwere, fämmtlich 


folide Miuiter und gut gemacht. 


Die Partim find Fein, und um fie 


fchnell los zu werden, haben wir fie in drei — Sn 


341 Anzüge, 
$10, zu 
462 Anzüge, 
bi5 $14.50, zu 


Lot A. 
Lot B. 
‚Lot C. 


819.50, zu... 


‚hnaen - 


gewöhnlich verfauft für 810.50 


523 Anzüge, gewöhnlah verfauft für $15_bis 


u. nn nne. U, rn rn nenne 


87.95 


Derfauf von 


Schul - Atzigen 


987 zwei Stücke kurze Hoſen-Anzüge für Knaben, halt— 
bare Stoffe, mit Falten und Cordel, zu 


742 zwei Stück kurze Hoſen-Anzüge für Knaben, dauer— 
haftes Material, hübſch gemächt 


821 extra Qualität wollenene furze Hojen - 
Knaben, pradtige Auswahl von Muntern 


20 elegante Modeir von 


ben, mit ein= oder doppelfnöpfigen n 


* 
82. 65 


Anzüge für 


kurzen Hoſen-Anzüge für Kna— 
Rock. Di eſe 


Anzüge würden jich regulär zu $6 und $7 


faufen. 


Unjer Preis morgen 


Wir ofjeriren 37 verjchiedene Moden in lange Hofen: 
Anzügen für Knaben, in Caſſimeres undkKammgarn, 
lauter neue ausgewählte Muſter und garantiren, 


daß dieſelben die beſten, jemals in Chicago gezeig— 
ten Werthe repräſentiren. Alter 13 bis 19 Jahre. 


Unſeres 


85.00 


Schaufenſter Auslage giebt eine treffende 


Veranſchaulichung des hohen Werthes diefer Waaren, 


SIEGEL. COOPER & CO. 
500 Billige Stadtlotten 50 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend au Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 
Florence, Blandard, Nremont und Baihtenam Ave. und 
Alle modernen Verbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, ihöne 
Der ihönjte Plag in und auferbald Chicago. 


Str. und an Safet und Hart Str., 
ben jhönen Gage Rarf. 
Bäune under. Front von jeder Yot. 


51. biö 55, 


Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejcgten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 25 baur und #5 monatlid, 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gntes Material! 


Gnte Arbeit. 


Billige Fahrgelegerheit nach) der Stadt für nur 5 Et3. 4 Gifenbahn: — — 
Granud Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R 


Freie Ereurion 


jeden Sonntag vom Folt - — Str.:Depot 
über die Grand Trunt A. NR. 


um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittagd;r-- Office an 51. Sir. und Wortern Ave. jeden Tag ofen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebeifalls Sonntags 


Schreibt; oder jprecht vor für freie X 


Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. "Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma BA Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Fe und Western Ave. 


n Somutag } 


98” freie Ticketö jeder 


diuamieues. 


Schußderein der Hausheſ iber 


gegen jchleiht zahlende Miether, 


871 Larrabee Str. 


Bin. Sicyert, 3204 Wentiworth Mae 
$ ter Weber, 525 Milwaufce ide. 


4 Siacine Ave., Ede George Str. 
y, 
Geld ;u verleihen 
- in beliebigen Beträgen. 
FHypötheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULINGC, 


(Früher: von we sn A. 2.oeb & Bro.) | 
5 Major Block. 
Sa Salle und aan ı Str. 


geld zu verleigen 


auf Möbel, Pıauos, Pierde und Wagen, jowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Eutfernung ber Gegen» 
ftände. iedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— PBrompte Bedienung, 2ljlimtil 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, -5053 Lincoln Wve., Coot3 Dale. 
Ihr braucht nicpt na ber unteren Stadt zu gehen, 
[part Zeit und Gel, indem Jör bei ung voripredt. 
5% zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereins⸗ Acti erſte und zweite 
Sruudei —2* pothefen. und andere qute Gicher- 
iten. 8a Galle Eir,, Simmer 3 Beiu t 
kart oder. telerhonirt un, Zelephon 1837 
und wir werben Jemanden au Ionen Isiden. 3 
815 bis. 8500. geliehen auf Möbel, Pianos, | 
zde, Rutihen u. f w. Niedrige Zinfen, | 
lange Zablungsiriit. — vr auf bad Rapis | 
tal. vermin bie Sie vor bei | 


GULLEN, & . Ste 
———— "396 u 18. Str. Mi; 


Branch 
Offices: 


lag3m,3 


Sehtsanwälte. » 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No . 368 LASALLH STR., 
Euite 408. 13aglj4 


ADOLPH TRAUB, 


— —⸗— Advotat — 
4213- Tacoma Bida. Madiſon und La —— 


John 8. Rodgers. 


SR | Goldzier & Rodgers, |. 


—— — 
gimmer as litan B —2 
— —— Be Sale Gin a 


| Gevät frei an 
| oder Berwandie von Furapa konmen laffen € 


| tarten zu löien. 


| Europe, Gouettionen, Po ſt a 


Eire den 
eizte, unter 


it haben am Depot von Agenten. di 


— ⸗ 


— — 


GELD 


art, wer bei mir Bafageiheine, Gajüte ones 

wiihendet, nad oder von Deutihiann — 

— efordere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
renten, Aut —— 
adie, Paris, Gietiin zc. via New Mork odez 
—— Pafſagiere nach Eurova 

Pork des Dumvierd. Wer Fre 


kann es nur in ſeinem uterejle finden, bei mir Fr 


Hu? unft Der var 5 
v 


Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. 
General· Agentur von 


Auron BOENERT 


2a Salle Str. 


2 MEER 8: uud Shaudgehlungen im 
jahlungen 1c. 


— as offen bis 12 Uhr. 


prompt beſorgt. 


Houschold Loan Ansosietion, 
85, Tcardurn @tr., Zimmer OR 
Geld'auf Möbel, 

' Peine Weguahme; feine Derffentlichleit oder Den 
ggerung- Da- wir unter allen Gefelfgaften in be 
3er. Staateir das’ grörte Kapital be figen, fo tönnen 
wir Euch nieyrigere Raten und längere ewähre 

als irgend Jemand in der Stadt. Unfe ejelid 
tft organifirt und macht Geidäfte be "be 
fenihafts-Blane. Darleven gegen leichte wöchentlid 
oder monatlide Rüdzahlung nad. Beque 
Spredt uns, bevor Yyr —— macht. Du 
Eure Möbel-Receipt3 nit Cu 3jl-1jp 

Household Loan  Associatiom, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — ündet MDR 

@3 wird deutid sense 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne {york 
ſchaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden · Etarichtungen. 


Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


FI Dad einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art, 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifden Mebijon und Weaibington Str. 


Central Trust &Savings Bank, 
- Cüboi-Ede Waihington‘Str. u. 5. Une. 


OHIOAGO. 


des Staates incorpgs 
Auffict fe 


„gapital $200,000. 


auf 
ar Grande übernommen ud 
Bieten ale Quuptpläpe der Melt. "ma 
GeiHäts- Fand 


Brei, na not Ge 





